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1. Einleitung 

Dieser Revisionstext beinhaltet die wichtigsten Änderungen der Version 7.0 SP0 

ab März 2012 gegenüber der Vorgängerversion 6.51 SP0. 

Diese Auflistung soll vor allem einen raschen Überblick über die neuen funktionalen Möglichkeiten in 

der aktuellen Version bieten. Details zu den angesprochenen Funktionen finden Sie in der mitgelieferten 

Dokumentation. 

Am Ende dieses Dokuments sind jene Einschränkungen dieser Version aufgelistet, die bei der Freigabe 

bekannt waren. 

Dieser Revisionstext beinhaltet die Änderungen für folgende Produkte: 

 zenon Operator 

 zenon Supervisor 

 zenon Pharma Edition 

 zenon Energy Edition 

 zenon Science Package 

 zenon Logic Runtime und Treiber 

Die Änderungen des zenon Analyzer und der zenon Logic Workbench sind hier nicht beschrieben. 

2. Allgemeines 

2.1 Serien- und Aktivierungsnummern (REQ 4310) 

Die Seriennummern und Aktivierungsnummern haben sich gegenüber den Versionen der 5er Reihe (5.0, 

5.1, 5.11...) und der 6er Reihe (6.0, 6.01,6.20, 6.21, 6.22..6.50, 6.51) geändert. Bestehende 

Seriennummern und Aktivierungsnummern sind nicht mehr funktionstüchtig. Bei einem Upgrade 

müssen daher neue Lizenzanforderungen gestellt werden. 
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2.2 Editor Kompatibilität zu den Versionen 6.20 SP4, 6.21 SP0, 6.21 
SP1, 6.22 SP0, 6.22 SP1, 6.50 SP0, 6.51 SP0 und 7.0 

Der Editor der Version 7.0 bietet die Möglichkeit, gezielt Runtime Dateien für die Version 6.20 SP4, 6.21 

SP0, 6.21 SP1, 6.22 SP0, 6.22 SP1, 6.50 SP0, 6.51 SP0 und 7.0 zu erstellen. Damit ist es möglich, aus 

einem Entwicklungswerkzeug unterschiedliche Runtime Systeme zu bedienen. Die in älteren Versionen 

nicht unterstützen Funktionalitäten stehen dort nicht zur Verfügung. Bitte achten Sie bei der 

Projektierung für ältere Versionen darauf, dass Sie keine Funktionalitäten verwenden, die von älteren 

Versionen nicht unterstützt werden. 

Mit dieser Funktionalität bleibt es dem Anwender überlassen, ob er nur seine Entwicklungsumgebungen 

oder auch seine Runtime Systeme auf den aktuellsten Stand bringen möchte. 

2.3 Runtime Kompatibilität zu den Versionen 6.20 SP4, 6.21 SP0, 
6.21 SP1, 6.22 SP0, 6.22 SP1, 6.50 SP0, 6.51 SP0 und 7.0 

In der Runtime 6.51 SP0 ist es möglich, Projekte aus den Versionen 6.20 SP4, 6.21 SP0, 6.21 SP1, 

6.22 SP0, 6.22 SP1, 6.50 SP0, 6.51 SP0 und 7.0 direkt, sprich ohne vorhergehende Konvertierung, laufen 

zu lassen. Es ist auch ein gemischter Betrieb möglich, das heißt, Sie können mit der 

Mehrprojektverwaltung gleichzeitig Projekte der Versionen 6.20 SP4, 6,21, 6.22, 6.50, 6.51 und 7.0 

laden. Das funktioniert auch im Netzwerkbetrieb. So können Sie z. B. mit einem WEB Client Projekte 

unterschiedlicher Versionen starten. 

2.4 Konvertierung von Projekten 

2.4.1 Alle Versionen – RT änderbare Daten 

Bevor Sie ein Projekt konvertieren, lesen Sie bitte alle in der Runtime änderbaren Daten 

(Benutzerverwaltung, Rezepte Standard, Rezeptgruppen Manager, Scheduler/PFS sowie Message 

Control) in den Editor zurück. Nur dann erfolgt eine komplette Konvertierung der Daten. Damit stellen 

Sie sicher, dass keine Änderungen, die in der Runtime gemacht wurden, verloren gehen. Erzeugen Sie 

nach der Konvertierung in die neue Version einmalig alle Runtime Dateien, inklusive der RT änderbaren 

Daten. 
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2.4.2 Alle Versionen – VBA: Direkter Variablenzugriff per Request nicht mehr 
möglich 

VBA gibt unseren Kunden ein mächtiges Werkzeug zur Projektgestaltung. In der Praxis hat sich gezeigt, 

dass beim Zugriff auf Variablen über VBA es immer wieder zu Verwechslungen in der Verwendung der 

Methoden „Advise“ über einen Online Container  und „Request“ mit direktem Aufruf kam. Zu viele 

Requests können die Kommunikation stark verlangsamen.  

Wir haben uns daher entschieden, den Wunsch vieler Kunden umzusetzen und diese Fehlerquelle zu 

schließen. Variablen können damit über VBA jetzt nur noch per „Advise“ angesprochen werden. 

Für bestehende Projekte bringt das Inkompatibilitäten mit sich. Sie sind davon betroffen, wenn Sie 

Variablen über VBA per „Request“ ansprechen. In diesem Fall müssen Sie diese Projekte ändern. Nach 

der Anpassung profitieren Sie allerdings auch von performanterer Kommunikation im Projekt.  

NEU: 

Der direkte lesende Variablenzugriff mit VBA ist nur mehr dann möglich, wenn die Variable am Treiber 

angemeldet (advised) ist  und auch einen Wert hat, d.h. IsOnline() true ist. Reine Spontanabfragen 

(Requests) sind nicht mehr möglich. 

Die folgenden Funktionen auf dem "Variable"-Objekt liefern einen Fehler wenn das nicht der Fall ist: 

 Value 

 StatusValue 

 StatusExtValue 

 StatusString 

 LastUpdateTime 

 LastUpdateTimeMilliSeconds 

Das bedeutet, dass bestehende Projekte nach der Konvertierung in der Runtime nicht mehr laufen, da 

die genannten Funktionen fehlschlagen.  

LÖSUNGSMÖGLICHKEITEN: 

Definieren Sie für alle betroffenen Variablenzugriffe einen Online Container. 

Vorteil: Die Variablen werden nur dann angefordert, wenn Sie sie wirklich benötigen. 

Nachteil: Erhöhter Programmieraufwand 
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Stellen Sie bei allen betroffenen Variablen bei den Variableneigenschaften in der Gruppe "Zusätzliche 

Einstellungen" - "DDE aktiv". 

Vorteil: Einfach umsetzbar. 

Nachteil: Alle Variablen werden ständig vom Treiber angefordert. 

  Achtung 

Eingeschränkte Kompatibilität! 

Überprüfen Sie nach der Projektkonvertierung in die aktuelle Version unbedingt alle 

Runtime VBA Makros, ob auf Variablen direkt zugegriffen wird. Wenn das der Fall ist, 

müssen Sie die oben angeführten Maßnahmen treffen! 

2.4.3 Alle Versionen – VBA: Properties entfernt  

Beim Filter für Bildumschaltungsfunktionen auf ein Bild vom Typ Erweiterter Trend wurden folgende  

dynamische Properties entfernt: 

"PictFilter[0].Curve["0 "].VarInfo.Channel" sowie "ArvName", "Titel", "Group" und "Amplitude" des 

selben Objekts 

Diese Properties hatten keine Funktion und wurden deshalb entfernt. Sollen Sie diese Properties in 

einem Wizard verwenden, müssen Sie diese entfernen. 

2.4.4 Alle Versionen: Status Kurzbezeichner geändert 

Achtung! Eingeschränkte Kompatibilität 

Kurzbezeichner für Statusbits unterscheiden sich seit Version 6.20 in den unterschiedlichen Sprachen. 

Mit zenon Version 6.50 wurden einheitliche Kurzbezeichnungen eingeführt. Um die Kompatibilität mit 

früheren Versionen zu wahren, können in der project.ini die neuen Kurzbezeichner in die bisherigen 

übersetzt werden. Die Anleitung hierzu finden Sie im Kapitel Konvertierung der Dokumentation.  

Leider hat sich bei der Benennung des Bits mit der Nr.10 ein Fehler eingeschlichen. Das Bit wurde daher 

von D_DIREC in 6.50 auf PROGRESS ab 6.51 umbenannt. 

Zusätzlich sind zwei neue Statusbits mit 6.51 hinzugefügt worden: CB_TRIP und CB_TR_I. Sehen Sie hierzu 

auch „REQ 3873“. 
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Bit 
Nr.  

Ab 6.51 
 

Bis 6.50  
Deutsch 

Bis 6.50  
Englisch 

Bis 6.50  
Französis

ch 

Bis 6.50  
Italienisc

h 

Bis 6.50  
Spanisch 

Bis 6.50  
Russisch 

0 M1 ST_M1 ST_M1 ST_M1 ST_M1 ST_M1 ST_M1 

1 M2 ST_M2 ST_M2 ST_M2 ST_M2 ST_M2 ST_M2 

2 M3 ST_M3 ST_M3 ST_M3 ST_M3 ST_M3 ST_M3 

3 M4 ST_M4 ST_M4 ST_M4 ST_M4 ST_M4 ST_M4 

4 M5 ST_M5 ST_M5 ST_M5 ST_M5 ST_M5 ST_M5 

5 M6 ST_M6 ST_M6 ST_M6 ST_M6 ST_M6 ST_M6 

6 M7 ST_M7 ST_M7 ST_M7 ST_M7 ST_M7 ST_M7 

7 M8 ST_M8 ST_M8 ST_M8 ST_M8 ST_M8 ST_M8 

8 NET_SEL SELEC SELEC SELEC SELEC SELEC ВЫБОР 

9 REVISION REV REV REV REV REV РЕВ 

10 PROGRESS LAUF DIREC DIREC RUN LAUF ХОД 

11 TIMEOUT LZÜ RTE DRT RTE LZÜ КВИ 

12 MAN_VAL HWERT MVALUE VAL_M V_MAN VWERT МЗНАЧ 

13 M14 ST_14 ST_14 ST_14 ST_14 ST_14 ST_14 

14 M15 ST_15 ST_15 ST_15 ST_15 ST_15 ST_15 

15 M16 ST_16 ST_16 ST_16 ST_16 ST_16 ST_16 

16 GI GA GI RG IG CG ГО 

17 SPONT SPONT SPONT SPONT SPONT SPONT SPONT 

18 INVALID I-BIT I-BIT I-BIT NV-BIT I-BIT I-Bit 

19 T_CHG_A SO/WI SU/WI ET/HI ES/IN VE/IN ЛТ/ЗМ 

20 OFF N_AKT N_UPD N_RAF N_UPD N_AKT N_AKT 

21 T_EXTERN EZ_E RT_E HR_E RT_E EZ_E EZ_E 

22 T_INTERN EZ_I RT_I HR_E RT_I EZ_E EZ_E 

23 N_SORTA
B 

NSORT NSORT NTRI NORD NSORT НЕСОРТ 

24 FM_TR SM_TR DM_TR MD_TR SM_TR SM_TR SM_TR 

25 RM_TR LM_TR RM_TR MM_TR RM_TR LM_TR СИ_ТР 

26 INFO INFO INFO INFO INFO INFO INFO 

27 ALT_VAL EWERT AVALUE VALR RVAL EWERT ЕЗНАЧ 

28 RES28 RES13 RES13 RES13 RES13 RES13 RES13 

29 N_UPDAT
E 

!AKTUAL !AKTUAL !AKTUAL !ATTUALE !ACTUAL !АКТУАЛЬН
О 
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Bit 
Nr.  

Ab 6.51 
 

Bis 6.50  
Deutsch 

Bis 6.50  
Englisch 

Bis 6.50  
Französis

ch 

Bis 6.50  
Italienisc

h 

Bis 6.50  
Spanisch 

Bis 6.50  
Russisch 

30 T_STD WINTER WINTER HIVER INVERNO INVIERNO ЗИМА 

31 RES31 RES16 RES16 RES16 RES16 RES16 RES16 

32 COT0 UEK0 TCB0 CTB0 CTB0 TCB0 ТРУ0 

33 COT1 UEK1 TCB1 CTB1 CTB1 TCB1 ТРУ1 

34 COT2 UEK2 TCB2 CTB2 CTB2 TCB2 ТРУ2 

35 COT3 UEK3 TCB3 CTB3 CTB3 TCB3 ТРУ3 

36 COT4 UEK4 TCB4 CTB4 CTB4 TCB4 ТРУ4 

37 COT5 UEK5 TCB5 CTB5 CTB5 TCB5 ТРУ5 

38 N_CONF PN_BIT PN_BIT PN_BIT PN_BIT PN_BIT PN_BIT 

39 TEST T_BIT T_BIT T_BIT T_BIT T_BIT T_BIT 

40 WR_ACK WR-ACK WR-ACK ECR-ACK WR-ACK WR-ACK WR-ACK 

41 WR_SUC WR-SUC WR-SUC ECR-OK WR-SUC WR-SUC WR-SUC 

42 NORM NORM NORM NORM NORM NORM НОРМ 

43 N_NORM ABNORM DEVNORM DEVNORM Fuori 
norma 

DEVNORM ОКРНОРМ 

44 BL_870 BL_BIT BL_BIT BL_BIT BL_BIT BL_BIT BL_BIT 

45 SB_870 SB_BIT SB_BIT SB_BIT SB_BIT SB_BIT SB_BIT 

46 NT_870 NT_BIT NT_BIT NT_BIT NT_BIT NT_BIT NT_BIT 

47 OV_870 OV_BIT OV_BIT OV_BIT OV_BIT OV_BIT OV_BIT 

48 SE_870 SE_BIT SE_BIT SE_BIT SE_BIT SE_BIT SE_BIT 

49 T_INVAL TIME_INV
AL 

TIME_INVA
L 

TIME_INVAL TIME_INVA
L 

TIME_INVAL TIME_INVAL 

50 CB_TRIP RES50 RES50 RES50 RES50 RES50 RES50 

51 CB_TR_I RES51 RES51 RES51 RES51 RES51 RES51 

52 RES52 RES52 RES52 RES52 RES52 RES52 RES52 

53 RES53 RES53 RES53 RES53 RES53 RES53 RES53 

54 RES54 RES54 RES54 RES54 RES54 RES54 RES54 

55 RES55 RES55 RES55 RES55 RES55 RES55 RES55 

56 RES56 RES56 RES56 RES56 RES56 RES56 RES56 

57 RES57 RES57 RES57 RES57 RES57 RES57 RES57 

58 RES58 RES58 RES58 RES58 RES58 RES58 RES58 
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Bit 
Nr.  

Ab 6.51 
 

Bis 6.50  
Deutsch 

Bis 6.50  
Englisch 

Bis 6.50  
Französis

ch 

Bis 6.50  
Italienisc

h 

Bis 6.50  
Spanisch 

Bis 6.50  
Russisch 

59 RES59 RES59 RES59 RES59 RES59 RES59 RES59 

60 RES60 RES60 RES60 RES60 RES60 RES60 RES60 

61 RES61 RES61 RES61 RES61 RES61 RES61 RES61 

62 RES62 RES62 RES62 RES62 RES62 RES62 RES62 

63 RES63 RES63 RES63 RES63 RES63 RES63 RES63 

2.4.5 Alle Versionen: Erweiterte Grafikfunktionen deaktiviert 

Die erweiterten Grafikfunktionen sind nun bei konvertierten Projekten immer deaktiviert. Bei Bedarf 

müssen diese bei den Projekteigenschaften aktiviert werden. 

2.4.6 Alle Versionen: Menüs: Systemschrift wird anders dargestellt 

Wird bei den Hauptmenüs und Kontextmenüs die Systemschrift verwendet, so ist zu beachten, dass 

diese nun schmäler dargestellt wird. Dies kann dazu führen, dass Menüs eine andere Position am 

Bildschirm haben. Beim Einsatz von benutzerdefinierten Schriften ändert sich die Darstellung nicht. 

2.4.7 Alle Versionen: Rezeptgruppenmanager 

Die Datenablage für den Rezeptgruppen-Manager hat sich geändert. Sie müssen daher vor der 

Projektkonvertierung die Runtime Daten - wie in Punkt Alle Versionen – RT änderbare Daten 

beschrieben – in den Editor zurücklesen. 

2.4.8 Alle Versionen: Message Control 

Das Message Control wurde von Grund auf neu entwickelt. Es wurde versucht bestmöglich auf 

Kompatibilität zu achten. Trotzdem kann es vorkommen, dass die Projektierung angepasst werden 

muss. Bitte prüfen Sie daher alle Funktionalitäten die mit dem Message Control zu tun haben sehr 

gründlich. 

Das Scheduling ist im Message Control nicht mehr verfügbar. Bitte verwenden Sie dazu den Scheduler, 

den PFS oder VBA/VSTA oder externe Tools. 
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2.4.9 Alle Versionen: IEC61850 Server von zenon Logic: Datentyp des Enum 
Attributes von INT auf SINT geändert 

In früheren Versionen des IEC61850 Server wurde beim Import von SCL Dateien für Daten Attribute des 

Typs Enum der Datentyp INT verwendet. Der Treiber für zenon Logic 7 importiert Enum Typen nun 

korrekterweise als Datentyp SINT, und die zenon Logic Runtime prüft dies auch. Schlägt die Prüfung 

aufgrund eines falschen Datentyps fehl wird diese Fehlermeldung ausgegeben: „Data attribute xxx has 

wrong data type (should be SINT)..". und die Runtime startet nicht. Sie müssen den Datentyp dann mit 

einer beliebigen Workbench manuell richtig stellen, das Projekt kompilieren und in die Runtime 

downloaden. 

2.4.10 Version 5.50 

Bevor Sie ein 5.50 Projekt im Editor der Version 6.x öffnen können, müssen Sie zuerst das Projekt 

konvertieren. (Datei – Projekt 5.50 einfügen ...) Dabei bleibt das alte Projekt erhalten und es wird eine 

Kopie davon im Datenbankserver erstellt. Bitte beachten Sie, dass diverse externe Dateien und Ordner 

in die neue Ordnerstruktur von Editor und Runtime nicht übernommen werden. Diese Dateien/Ordner 

müssen Sie manuell anpassen bzw. in die Projekte einfügen (Im Projektbaum unter Dateien). 

Dies betrifft z. B.: benutzerdefinierte Unterordner im Projektordner, erweiterte Listenordner, 

Datenbanken, Exportordner, usw... 

Bitte beachten Sie, dass direkt bei Bildstart bzw. bei Bildende verknüpfte Skripte nicht konvertiert 

werden. (Diese Funktionalität war nur in früheren Versionen verfügbar.) Diese Skripte müssen vor der 

Konvertierung umprojektiert werden. 

2.4.11 Versionen 6.0 bis 6.51 – neuer SQL Server 

Der Datenbankserver wurde auf SQL Server 2008 R2 umgestellt. Der neue Datenbankserver wird 

automatisch von Setup installiert. Bestehende Versionen und Projekte bleiben davon unberührt. Sie 

bleiben in den bestehenden Datenbankservern erhalten. Von 6.0 bis .20 SP4 wurde die MSDE (SQL 

Server 2000) verwendet, von 6.21 bis 6.51 wurde SQL Server 2005 verwendet. 

Beim Start der neuen Version Ihre alten Projekte nicht sichtbar, da diese nicht automatisch auf das neue 

Datenbank Format umgestellt werden.  

Damit Sie Ihre bestehenden Projekte verwenden können, müssen Sie zuerst im alten Editor 

Projektsicherungen erzeugen. Diese können Sie dann mittels „Datei\Projektsicherung rücklesen“ in die 
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aktuelle Version einfügen. Dabei werden die Projekte automatisch in das neue Datenbankformat 

konvertiert. 

2.4.12 Datenablage geändert ab 6.0 

Die von der Runtime generierten Dateien wie z. B. AML-, CEL-, ARV-Dateien, HD-Daten, Bin-Files usw. 

sind kompatibel. Bei 5.50 Projekten müssen diese manuell in die entsprechenden Datenordner der 

Version 6.x umkopiert werden. Für 6.x Projekte bleibt die Datenablage gleich. 

   Info 

Bitte beachten Sie, dass die Daten beim ersten Start der Runtime konvertiert werden. 

Bei sehr großen Datenmengen müssen Sie entsprechend Zeit dafür einplanen. 

2.4.13 Archivauslagerung in SQL Datenbank (Projekte bis 6.01) 

Die Tabellenstruktur hat sich geändert. Sie müssen die Änderungen entweder manuell nachführen oder 

mit dem Editor durchführen: 

1. Wechseln Sie im Editor bei allen betroffenen Archiven auf die Registerkarte „Speichern“.  

2. Öffnen Sie den Verbindungsstring zur Datenbank und bestätigen den Dialog.  

3. Beim Schließen des Dialoges werden die Änderungen in der Datenbank durchgeführt. 

4. Ändern Sie die Tabellenstruktur nicht, erfolgt keine Auslagerung in die Datenbank. 

2.4.14 Filterprofile (5.50 Projekte) 

Die Filterprofile für Alarmierung, Erweiterten Trend usw. werden in der Version 5.50 in der Datei mit 

dem Namen des Projekts und der Endung „zrt“ gespeichert. Zum Beispiel: Für das Projekt „Messung“ 

heißt die Datei „Messung.zrt“. Diese Datei müssen Sie nach der Konvertierung des Projekts in 

„project.zrt“ umbenennen. Danach kopieren Sie die Datei in den Unterordner „System“ des Runtime 

Ordners. Zur Orientierung: In diesem Ordner befindet sich auch die Datei „project.ini“. 
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2.4.15 Simulatortreiber (5.50 Projekte) 

Die Steuerinformationen (Betriebsart, Ober-, Untergrenze, Schrittweite) des Simulatortreibers werden in 

der zenon.ini abgelegt. Da die zenon.ini durch die zenon6.ini abgelöst wurde, müssen Sie diese 

Einstellungen manuell in die neue zenon6.ini Datei umkopieren. 

2.4.16 3S Arti Treiber (Projekte bis 6.01 SP1) 

Beim 3S Arti Treiber hat sich der Name der Variablen-Zuordnungsdatei geändert. Daher muss die Datei 

bevor neue Variablen aus der Steuerung ausgebrowst werden, umbenannt werden. Genauere 

Information dazu finden Sie in der Treiberdokumentation 

2.4.17 Mehrplatzfähige Projekte konvertieren 

Mehrplatzfähige Projekte können nur dann konvertiert werden, wenn keine Elemente in Bearbeitung 

sind. Alle Mitarbeiter müssen ihre Änderungen daher vorher übernehmen. 

Sollte das aus irgendeinem Grund nicht möglich sein, muss zuerst eine Projektsicherung des Projekts am 

Projektdatenbank Server(zentrale Projektdatenbank) erfolgen und diese sofort wieder zurückgesichert 

werden. Dabei werden alle „In Bearbeitung“ Informationen zurückgesetzt.  

Achtung: Alle Änderungen an lokalen Projektständen gehen dabei verloren! 

Die Konvertierung kann nur auf jenem Rechner durchgeführt werden, auf dem sich die zentrale 

Projektdatenbank befindet. Ist auf diesem Rechner kein Editor installiert (Standalone Datenbankserver - 

wird nicht mehr unterstützt), dann muss zuerst der Editor auf diesem Rechner installiert werden. Erst 

dann kann die Konvertierung auf diesem Rechner durchgeführt werden. 

2.5 Paralleler Einsatz von mehreren Versionen 

Prinzipiell können Sie mehrere Versionen parallel auf einem Rechner installieren.  

Ausnahmen:  

 Die Version 6.0 muss vor der Installation der Version 6.01 deinstalliert werden.  

 Bei den Versionen der Generation 6 können Servicepacks nicht parallel installiert werden.  
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 Die Version 6.21 SP0 ist nicht mit höheren Versionen kompatibel, da sich ein zentraler 

Hintergrunddienst geändert hat. Sie kann nicht mit anderen Versionen parallel betrieben 

werden. 

  Info 

Zur Verwaltung von mehreren parallelen Versionen auf einem Rechner müssen Sie das 

Startup Tool verwenden. Sie erreichen es direkt über seine Verknüpfung im Windows 

Startmenü. Mit diesem Tool können Sie sowohl 5.x als auch 6.x Versionen starten. Beim 

Start werden alle erforderlichen Dienste automatisch richtig registriert und gestartet.  

3. Editor 

3.1 Remote Transport Einstellungen in Toolbar (REQ 781) 

Die Einstellungen für den Remote Transport können direkt über die Remote Transport Toolbar 

aufgerufen werden. 

3.2 Variablen Strukturelemente per Drag&Drop Verschieben (REQ 
1169) 

Strukturelemente von Strukturdatentypen können per Drag&Drop verschoben werden. 

3.3 Info über Dialog zeigt lizenzierte Module an (REQ 1341) 

Die modulliste im Info –Über Dialog kann nun gescrollt werden, damit die lizenzierten Module besser 

sichtbar sind. 

3.4 Verknüpfte Reaktionsmatrix entfernen (REQ 1384) 

Bei den Variablen können verknüpfte Reaktionsmatrizen wieder entfernt werden. 
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3.5 Remote Rechner neu starten (REQ 1429) 

Wenn der Rechner neu gestartet werden soll, kommt nun eine Sicherheitsabfrage. 

3.6 Verknüpfung ersetzen projektübergreifend (REQ 3361) 

Die Verknüpfung Ersetzen Funktionalität ist nun überall projektübergreifend möglich. Wird ein Ziel aus 

einem fremden Projekt ausgewählt, wird das Zielprojekt mit abgespeichert 

  Achtung 

Bestehende Bildumschaltungsfunktionen müssen ggfs angepasst werden, da ohne 

Projektbezug nur mehr im lokalen Projekt gesucht wird. Früher wurde das Ziel 

automatisch in allen geladen Projekten gesucht 

3.7 XML-Import von Symbolen abbrechen (REQ 3555) 

Beim Import wird geprüft, ob das Symbol schon vorhanden ist. Falls das der Fall ist, wird eine Warnung 

ausgegeben werden, und der Import kann abgebrochen werden. 

3.8 XML-Import von Bildern abbrechen (REQ 3618) 

Beim Import wird geprüft, ob das Bild schon vorhanden ist. Falls das der Fall ist, wird eine Warnung 

ausgegeben werden, und der Import kann abgebrochen werden. 

3.9 Einzelbearbeitungsmodus im Kontextmenü auch deaktivierbar 
(REQ 3743) 

Über das Kontextmenü und über die Symbolleiste kann der Einzelbearbeitungsmodus aktiviert bzw. 

deaktiviert werden. 
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3.10 Zuletzt geöffnete Bilder nicht mehr verfügbar (REQ 3748) 

Die Liste der zuletzt geöffneten Bilder ist im Editor nicht mehr vorhanden, da sie nicht Mehrprojektfähig 

war. 

3.11 XML Import von geänderten Strukturdatentypen (REQ 3830) 

Es können Strukturen über bestehende importiert werden, die anders sind als bestehende. Darauf 

basierende Variablen werden automatisch angepasst. Die Strukturelemente werden über den Namen 

identifiziert und bei bereits bestehenden Strukturelementen wird der Typ angepasst. Nicht bestehende 

Elemente werden hinzugefügt und Elemente, die es im neuen Strukturdatentyp nicht mehr gibt werden 

entfernt. 

3.12 Filter- und sortierbare Liste für ALC Alias Dialog (REQ 3852) 

Die Liste der verfügbaren ALC Elemente im Dialog zur Auswahl eines Alias Namens ist filter- und 

sortierbar. 

3.13 Sprachtabelle überarbeitet (REQ 3956) 

Das Ziel war eine Verbesserung der Performance und  die Anpassung der Bedienung an die übrigen 

Listen im Editor. 

Zur Erreichung der Ziele war auch eine Änderung der Behandlung der Textdateien (Im-/Export, Copy & 

Paste, Umbenennen) und des Zugriffs über die Programmierschnittstelle (VBA, VSTA,…) erforderlich. 

Die Textdateien der Sprachtabelle können und dürfen jetzt nur noch über die Tabelle im Editor oder 

über die Programmierschnittstelle der Sprachtabelle bearbeitet werden. Für Übersetzungsabläufe 

wurde ein CSV Export-/Import eingebaut. 

3.14 Bild Speicherdatum in Detailansicht anzeigen (REQ 3985) 

Um eine bessere Nachvollziehbarkeit zu ermöglichen wird das letzte Speicherdatum der Bilder in der 

Detailansicht dargestellt. 
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3.15 ALC-Alias ersetzen an verknüpften Symbolen (REQ 3843) 

Die Ersetzungsregeln bei verknüpften Symbolen und in Bildumchaltungs Funktionen ersetzen auch die 

ALC-Aliase die in Elementen im Symbol verwendet werden. Für ALC-Aliase kommt die Einstellung 

„zusammengesetzte Namen“ nicht zur Anwendung, d.h. sie werden immer ohne Symbolprefix 

betrachtet. 

3.16 Querverweise im Editor (REQ 4037) 

Bei den Variablen und Funktionen kann in der Detailansicht die Variablenverwendung und die 

Funktionsverwendung sowie eine Suche nach nicht verwendeten Variablen/Funktionen gestartet 

werden. 

3.17 CSV Variablenimport: Löschen und Umbenennen (REQ 4067) 

Mit den Spalten KANAL_R und KANAL_D können existierende Variablen umbenannt bzw. gelöscht 

werden. 

3.18 Projektsicherung: Eintrag in Änderungshistorie  (FS 25456) 

Projektsicherungen werden in der Änderungshistorie mit Verweis auf Version, Datum, Benutzer und 

Computer gespeichert. 

3.19 Versionierung von Projektsicherungen (REQ 4200) 

Projektsicherungen können versioniert werden. Versionen werden durch fortlaufende Nummerierung 

und Datum/Uhrzeit ihrer Erstellung identifiziert und gereiht.  
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4. Bilder/Bildelemente 

4.1 Combo-/Listbox Element: Einträge unsichtbar, Dynamische 
Einträge (REQ 1064) 

Im Element kann für jeden statischen Eintrag eine Sichtbarkeitsvariable angegeben werden. Ist die 

Variable über die Grenzwertverwaltung unsichtbar geschaltet, wird auch der Eintrag im Element 

unsichtbar. 

DYNAMISCHE EINTRÄGE 

Alternativ zu den statischen Einträgen kann eine Stringvariable für den dynamischen Inhalt angegeben 

werden. Die Werte der Stringvariable werden dann als Einträge dargestellt. Die einzelnen Einträge sind 

per ; getrennt, der Wert vom Bezeichner wird mittels , getrennt, z.B.: 1,eins;2,zwei;3,drei; 

4.2 Lasso Funktion verbessert (REQ 4117) 

Für die Auswahl von Bildelementen in der Runtime wird nur noch die Einstellung „mit Lasso auswählbar“ 

des Bildelementes verwendet. Ist diese Eigenschaft ausgewählt, so kann das Element selektiert werden. 

Die Selektion funktioniert entweder durch Linksklick in einen freien Bildbereich und mit gedrückter 

Maustaste das Lasso über Bildelemente ziehen, oder über Strg-Klick auf ein Element, um es zusätzlich zu 

selektieren/deselektieren. 

4.3 DirectX-Unterstützung implementiert (REQ 4185) 

Mit zenon 7.00 SP0 wird DirectX 11 (Hardware und Software) zur Optimierung der Grafikqualität 

unterstützt. Windows Basis und Windows Erweitert stehen weiterhin zur Verfügung. Für 

optimale Darstellung wird eine DirectX 11 fähige Grafikkarte benötigt. Ist keine entsprechende 

Grafikkarte vorhanden, wird automatisch auf Software Emulation umgeschaltet. Die Emulation ist sehr 

Speicher- und CPU intensiv. In dem Fall empfiehlt es sich daher auf die neuen grafischen 

Funktionalitäten zu verzichten und die Einstellung Windwos Erweitert zu verwenden. 
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4.4 Glow-Effekt möglich (REQ 4279) 

Grafische Elemente können mit einem Glow-Effekt versehen werden. Diese Option erfordert DirectX 

4.5 Schablonen hervorheben – „Blur-Effekt“ (REQ 4312) 

Ein Bild kann mit einem „Blur-Effekt“ hervorgehoben werden, um zum Beispiel die Aufmerksamkeit 

darauf zu lenken. Dazu wird die Schablone, auf der das Bild basiert, hervorgehoben, indem der restliche 

Bereich der Runtime eingefärbt wird. Für die Umgebung der Schablone des Bildes werden dabei eine 

Farbe und eine Transparenz definiert, die das darunter liegende Bild überdecken. Es darf immer nur ein 

Bild mit dieser Eigenschaft gleichzeitig aufgeschaltet werden. Diese Option erfordert DirectX 

4.6 Vorlagen für spezielle Bildtypen (REQ 4368/4256) 

Für spezielle Bildtypen wie auch Standardbilder können Vorlagen zum automatischen Einfügen und 

Positionieren von Elementen verwendet werden. Vorlagen können aus jedem Bild selbst erstellt werden. 

Für die speziellen Bildtypen werden auch vorgefertigte Vorlagen in allen Editorsprachenmit ausgeliefert. 

Die Vorlagen können durch beliebige eigen Vorlagen erweitert werden. 

4.7 WPF: Sammeldateien möglich (REQ 4262) 

Für die Verwendung von WPF können jetzt Sammeldateien angelegt werden. Gültig sind Dateien im 

Format *.cdwpf. Diese Dateien beinhalten die XAML Datei, das dazugehörende .NET Assembly und eine 

Vorschaugrafik. 

4.8 WPF: Neue Elemente (REQ 4215) 

Neue WPF-Elemente wurden erstellt:  

 Rundanzeige  
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 Fortschrittsanzeige 

 Bargraf vertikal 

 Temperaturanzeige 

 Analoguhr 

 Universalregler 

Diese neuen WPF Elemente sind nur über das Partnerprogramm beziehbar. 

5. Runtime 

5.1 Filterprofile exportier-/importierbar (REQ 818) 

Filterprofile in der Runtime können nun im XML Format exportiert werden und auf einem anderen 

Rechner bzw. in einem anderen Projekt wieder importiert werden. 

5.2 Messagebox bei nicht ausreichenden Rechten (REQ 3925) 

Es kann eingestellt werden, ob bei unzureichenden Rechten eine Fehlermeldung in der Runtime kommt. 

5.3 Einzelne Bilder nicht an Bildschirmauflösung anpassen (REQ 
3999) 

Wir diese Eigenschaft bei einem Bild aktiviert, so werden in der Runtime die Elemente dieses Bildes in 

ihrer original projektierten Größe und Position dargestellt. 

5.4 Daten Laden abbrechen wenn System Ressourcen nicht 
ausreichen (REQ 4038): 

Wenn am Server unzureichend Speicher zur Verfügung steht werden Datenanforderungen vom Client 

abgebrochen. 
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5.5 Verschlüsselung des Netzwerkverkehrs (REQ 4111) 

Die Runtime Netzwerkkommunikation kann verschlüsselt werden. Die Einstellung der Verschlüsselung 

erfolgt über das Startup Tool. 

5.6 Gezielter RT Dateien Abgleich für Terminal Server (REQ 4116) 

Am Terminal Server kann der Runtime Dateien Abgleich optional deaktiviert werden, damit nicht jeder 

Client denselben Abgleich durchführen muss. 

5.7 Fensterstil „Titel mit min. und max. Schaltfläche“ wieder 
verfügbar (FS 24202) 

Der Fensterstil „Titel mit min. und max. Schaltfläche“ ist wieder verfügbar. 

6. Funktionen 

7. Module 

7.1 RGM: Filter- und Sortierbare Rezeptliste (REQ 410) 

Im Bildtyp Rezeptgruppenmanager steht alternativ zur bestehenden Rezeptauswahl per DropDown Liste 

eine komplett Filter- und sortierbare Liste zur Verfügung. Die Spalten und Filter können flexibel in Editor 

und Runtime eingestellt werden. Die Liste kann im Editor sehr flexible parametriert werden, damit Sie 

für Maus und Touchbedienung geeignet ist und ein modernes Look&Feel aufweist. 



Module 

 

 

28 

 

 

7.2 RGM: Min./Max. Werte von Rezepten aus Variable (REQ 3455) 

Die Min. und Max. Werte für Rezepte können alternativ nun auch von den min. Max. Sollwerten der 

Variable genommen werden. 

7.3 RGM: Statusvariable je Rezeptgruppe (REQ 4042) 

Für jede Rezeptgruppe können Statusvariable im Editor verknüpft werden. Damit sind alle 

Informationen die früher nur global über den Systemtreiber zur Verfügung gestanden sind auch 

Gruppenspezifisch abrufbar. 

7.4 RGM: Systemtreibervariable für selektiertes Rezept im Bild 
(REQ 4043) 

Neue Systemtreibervariable zeigen Informationen über das selektierte Rezept im RGM Bild. 

7.5 RGM: Rezeptversionierung und Rezeptstatus (REQ 4044) 

Jedes Rezept kann eine Versionsnummer und einen frei definierbaren Status erhalten. 

7.6 RGM: Rezeptexport und Import im XML Format (REQ 4045) 

Der Export in XML Format wurde verfeinert, der Import im XML Format neu hinzugefügt. 

7.7 RGM: Filtern nach Status und Version (REQ 4332) 

Im Rezeptgruppen-Manager können Rezepte nach Status und Version gefiltert werden.  
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7.8 RGM: Statusänderung (REQ 4297) 

Der Status eines Rezepts im Rezeptgruppen-Manager kann über eine Funktion geändert und gespeichert 

werden.  

7.9 RGM: XML Export/Import (REQ 4331) 

Beim Export kann festgelegt werden, ob bestehende Dateien beim Export der jeweiligen RGM Daten 

überschrieben werden oder nicht. 

Beim Import kann festgelegt werden, ob bereits bestehende Rezepte überschrieben werden oder nicht. 

Beim Import einzelner Rezepte kann der Rezeptgruppenname aus der XML-Importdatei übernommen 

werden, wenn die Rezepte in der Importdatei keiner Gruppe angehören.  

7.10 Archivserver : Eigene Hysterese (REQ 913) 

Bei den Variablen kann nun eine eigene Hysterese für den Archivserver eingestellt werden. Nur wenn 

die Wertänderung größer als die projektierte Hysterese ist, wird der Wert in ein spontanes Archiv 

eingetragen. 

7.11 Erweiterter Trend: Gantt Kurven mit Beschriftung (REQ 1558) 

Für die Gantt Kurven kann sowohl der Grenzwert, als auch der Grenzwerttext angezeigt werden. Damit 

sind dynamische Label möglich. 

7.12 Erweiterter Trend: Kurven Dialog optimiert (REQ 3905) 

Für die Darstellung der Gantt Kurven wurde der Kurvendialog optimiert, damit nicht verwendbare 

Optionen deaktiviert sind. Zusätzlich kann der Kurvenname als Beschriftung verwendet werden. 
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7.13 Erweiterter Trend: Einheit für Y Achse deaktivierbar (REQ 
3959) 

Die Einheit kann für jede Kurve ausgeblendet werden. 

7.14 Erweiterter Trend Starter Edition: Zoomen und scrollen 
möglich (FS 25647) 

In der Starter Edition ist jetzt auch zoomen und scrollen möglich.  

7.15 Erweiterter Trend: Erweiterte Kurvenliste (REQ 4322) 

Für das Bild vom Typ „Erweiterter Trend“ wurde ein neues Control zur Darstellung der aktivierten 

Trendkurven implementiert. Damit ist es möglich: 

 nach Name, Titel, Farbe, Y-Achse und Aktivierung zu filtern 

 Kurvennamen zu bearbeiten  

 Titel zu bearbeiten 

 Farben zu bearbeiten 

 Y-Achse zu aktivieren oder zu deaktivieren 

 Kurven zu aktivieren oder zu deaktivieren 

Das Control steht zur Runtime am PC und Webclient zur Verfügung, aber nicht unter Windows CE. 

7.16 Weltbild: Direktnavigation und Multitouch (REQ 3490) 

Zoomen mit Strg+Mausrad, Verschieben mit Leertaste und Maus-Drag, Verschieben mit gedrückter 

rechter oder mittlerer Maustaste, Scrollen per Mausrad bzw. Shift+Mausrad sind nun direkt im Weltbild 

möglich, ohne dass dafür ein Weltbild Übersichtsbild projektiert werden muss.  

Multitouch ist per Eigenschaft aktivierbar.  
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Für die Programmierung per VBA/VSTA gibt es im Object Model die neue Methode: SetZoomAndPos 

7.17 S7-Graph: Sprachumschaltbarkeit (REQ 3676) 

Um die Sprachumschaltung zu nützen muss für jeden übersetzbaren Text ein Eintrag in der 

Sprachtabelle erzeugt werden. In der Runtime wird dann für jeder Text automatisch übersetzt, da es im 

SIMATIC-Manager nicht möglich ist Schlüsselwörter (mit vorangestelltem @-Zeichen) zu erzeugen. Es 

werden alle Elemente („Information: Name der aktiven Schrittkette“, „Information: Name des aktiven 

Schritts“, alle Texte aus „Grafische Darstellung: Aktive Schritte“, alle Texte aus „Grafische Darstellung: 

Gesamte Kette“ und alle Texte der „Information: Symboltabelle“) des Bilds berücksichtigt. 

7.18 S7-Graph mehrere Schrittketten (REQ 4104) 

Das S7-Graph Fenster kann alle Schrittketten anzeigen, die in einem FB enthalten sind. 

7.19 S7-Graph: Unter Windows CE verfügbar (REQ 4290) 

S7-Graph ist mit vollem Funktionsumfang auch unter Windows CE verfügbar.  

7.20 S7-Graph: Import Alarmvariablen entfernt (REQ 4198) 

Möglichkeit des Import der Alarm-S Variable aus dem S7-Graph Import entfernt.  

7.21 AML: Kommentar zwingen erforderlich (REQ 3737) 

Bei den Grenzwerten und bei den Reaktionsmatrizen kann optional eingestellt werden, dass 

Kommentare zwingend erforderlich sind. Ist kein Kommentar eingegeben, kann nicht mehr quittiert 

werden. Nach Kommentarpflichtigen Alarmen kann gefiltert werden. 
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7.22 AML/CEL: Inkrementeller SQL Export (4113) 

Optional werden nur neue und geänderte Daten exportiert, die seit dem seit dem letzten Export neu 

erzeugt worden sind bzw. geändert (Zeit geht oder quittiert bzw. Kommentar) wurden. 

7.23 AML/CEL: Druckerkonfiguration zur Runtime (FS 25192) 

In AML und CEL steht im Dialog für das Drucken ein Button „Eigenschaften“ zur Druckerkonfiguration zur 

Verfügung.  

7.24 AML/CEL: Zeitfilter erweitert (FS 25385) 

Der Zeitfilter ist jetzt in Editor und Runtime bis zum Jahr 2037 auswählbar. 

7.25 Message Control neu (REQ 3766) 

ALARMVERWALTUNG: 

Der Text für die Sende Nachricht wird nun beim versenden der Nachricht zusammengestellt. Damit ist 

sichergestellt, dass die Daten im Text konsistent sind. 

BENUTZERVERWALTUNG 

Als Benutzerverwaltung für das Message Control wird nun die Standard Benutzerverwaltung verwendet. 

Alle Message Control spezifischen Einstellungen werden dort getroffen. 

Beim konvertieren wird versucht die bestehenden Message Control Bnutzer mit den Standard Benutzern 

zusammenzuführen. Falls das nicht möglich ist, werden neue Standard Benutzer erstellt. 

NEUER BILDTYP 

Im neuen Bildtyp kann einen Messaging Queue dargestellt werden, in der alle aktiven Nachrichten 

kontrolliert und auch beeinflusst werden können. Die Queue ist filter- und sortierbar und kann optisch  

individuell parametriert werden. 
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SMTP VERSAND 

Emails können nun per Outlook und per Standard SMPT (POP3) Versand verschickt und empfangen 

werden. 

EINDEUTIGKEIT DER NACHRICHTEN 

Jede Nachricht bekommt eine GUID, damit Sie eindeutig zuordenbar ist. Diese GUID ist im SMS und im 

Emailversand sichtbar. 

NEUE/GEÄNDERTE FUNKTIONEN 

 Aktuellen Queue speichern: Speichert die Sende Queue damit im Falle eines Runtime 

Fehlers die Queue wieder verfügbar ist. 

 Gruppen/Klassen/Bereiche/Anlagen unterdrücken: Damit lassen Sie 

Nachrichten, die auf diesen Gruppen/Klassen/Bereichen liegen, unterdrücken. 

 Sende Nachricht: Darin lassen sich die Versandart, die Empfänger, die Nachricht und die 

Empfangsbestätigung flexibel konfigurieren. Die Möglichkeiten die Nachricht individuell mittels 

Platzhaltern zusammenzustellen wurden deutlich erhöht. 

GLOBALE EINSTELLUNGEN 

Rechnerspezifische Einstellungen, die in der zenon6.ini abgespeichert werden, sind nun als 

Eigenschaften des Arbeitsbereichs verfügbar. Sie wirken sich auf alle Projekte aus. 

NICHT MEHR VERFÜGBARE KOMPONENTEN 

Schichten und Kalenderfunktionen, Paging Versandart, Funktion „Empfängerdatenbank anzeigen“ 

KONVERTIERUNG 

Es wird versucht so viel wie möglich zu konvertieren. Trotzdem müssen alle Message Control Funktionen 

nach der Konvertierung geprüft werden. 

OBJECT MODELL 

Das Object Modell wurde um einige neue Methoden und Events erweitert 
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7.26 ALC: Geänderte Darstellung von Mehrfachversorgung und 
gesicherte Versorgung (REQ 4018) 

Die Darstellung und der Vorrang kann projektiert werden, ebenso die Farbgebung und die Strichlänge 

bei strichlierter Darstellung. 

7.27 ALC: Trenner unter Last – Algorithmus geändert (REQ: 4021) 

Die Topologische Verriegelung Trenner unter Last ist nicht aktiv, bei geerdeten Leitungen, und wenn alle 

Schalter auf einer Seite des Trenners auf AUS sind. 

7.28 ALC: Neue Elemente (REQ 4108) 

Schieber: Verursacht in Zwischenstellung keine Invalid Weitergabe, sondern lässt die Quellenfarbe wie 

bei geschlossen durch. 

Sammelschienenende: Schließt ein Leitungsende ab damit keine ALC Fehlermeldung wegen offener 

Leitungsenden auftritt. 

7.29 ALC: Neuer Algorithmus für Mehrfachversorgung (REQ 4144) 

Systemquellen gelten bei der Mehrfachversorgung wie echte Quellen, d.h. sie färben Linien zweifärbig 

falls das so projektiert ist. Die Ermittlung der gesicherten Versorgung wurde dahingehend geändert, dass 

eine Leitung immer dann gesichert versorgt dargestellt wird, wenn sich von mindestens zwei Schaltern 

mit einer nicht-Systemquelle (=echte Quelle) versorgt wird. 

7.30 ALC: Neuer Algorithmus für Undefined-Einfärbung (REQ 4293) 

Beim Zustand UNDEFINED kann die Einfärbung des Netzes in zwei Modi erfolgen: 

 Standard: färbt jeden Knoten mit der Quellfarbe und Schalter, deren Variable den Status INVALID, „ist 
gestört“ oder „ist in Zwischenstellung“ hat, als UNDEFINED 

 Versorgung vorrangig: färbt nur Leitungen als UNDEFINED ein, die von zumindest einer Quelle potenziell 
versorgt sind, aber von keiner Quelle eindeutig 
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7.31 Befehlsgabe: Ausnahme Topologische Verriegelung (FS 24700) 

Die Topologische Verriegelung wird nicht ausgeführt, wenn die Variable eines Schalters den Status 

„Revision“ hat oder die Variable handnachgeführt oder auf „Ersatzwert“ eingestellt wird und dabei auf den selben 

Variablenwert geschaltet wird wie der Ausgangswert. Also wenn der Schalter auf AUS ist und danach auf AUS 
nachgeführt oder ersetzt wird oder auf EIN ist und danach auf EIN nachgeführt bzw. ersetzt wird. 

7.32 Report Viewer: Tool für RDL-Dateien (REQ 4234) 

Der Report Viewer zeigt zur Runtime RDL-Reports  von Archiv-, AML-, und CEL-Daten sowie Online-

Werten an. Über zwei konfigurierbare Zeitbereiche können auch zwei historische Zeitbereiche einander 

gegenüber gestellt werden.  

RDL-Dateien, die die Reportvorlage für die Runtime darstellen, werden im Editor angelegt und 

bearbeitet. Im mitgelieferten Standardreport stehen bereits 7 vordefinierte Datasets zu Verfügung. 

Weitere Datasets können frei angelegt werden. 

8. zenon Logic (ehemals straton) 

8.1 Verhalten für Retain Variable speichern einstellbar (REQ 3584) 

Alternativ können Die Retain Variablen mittels Variablennamen abgespeichert werden. Das ermöglicht 

das spätere hinzufügen oder entfernen von Variablen 

Das zyklische Speichern kann deaktiviert werden. Dann wird nur mehr beim Beenden der Runtime 

gespeichert. 

8.2 IEC 60870 Slave Treiber erweitert (REQ 3789) 

Der Treiber entspricht nun dem Funktionsumfang des IEC870 Slave Process Gateways. 
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8.3 straton NG Treiber für integrierte Lösung (REQ 3826) 

Für die Integrierte Lösung kann alternativ der straton NG Treiber verwendet werden. 

8.4 IEC 61850 Server Treiber um TimeQuality erweitert (REQ 3879) 

Der IEC 61850 Server unterstützt nun die Möglichkeit das im Standard definierte TimeQuality Byte zu 

verwenden. 

8.5 IEC 61850 Server Treiber um Arrays erweitert (REQ 3879) 

Der IEC 61850 Server unterstützt nun IEC61850 Datentyp ARRAY OF. 

8.6 IEC 61850 Server Treiber an KEMA zertifizierter Stand 
angepasst (REQ 4141) 

Die Erweiterungen die für die KEMA Zertifizierung in Teststand des Treibers eingeführt wurden, wurden 

im Server offiziell für zenon Logic nachgezogen. 

8.7 IEC 61850 Server Treiber - GOOSE: Wiederholungsraten 
anpassbar (REQ 4241) 

Bei aktiviertem GOOSE kann über zusätzliche MinTime und MaxTime Eigenschaften in der SCL-Datei das 

Verhalten der Wiederholungsraten der GOOSE-Nachrichten verändert werden.  

8.8 Neuer Treiber: IEEE C37.118 Treiber (REQ 4063) 

Treiber zur Synchrophasor Kommunikation mit PMUs und PDCs 
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8.9 Firmware für Lego Mindstorms NX2 (REQ 4065) 

Für den Lego Mindstorms Controller steht eine eigene Firmware zur Verfügung. Zum Optimalen Einsatz 

können Sie das Science Package bestellen. Darin enthalten sind Firmware, Anleitung, USB Treiber und 

Lizenzen. 

8.10 Neuer Treiber für Siemens mEC Controller (REQ 4066) 

Bustreiber zur Anbindung des Rückwandbus, des Run/Stop Schalters und der LEDs der SIMATIC S7 mEC 

Controller. 

8.11 Integrierte Lösung Mehrplatzfähig (REQ 4097) 

Die integrierte Lösung funktioniert nun auch für Mehrplatzfähige Projekte 

8.12 OPC-UA Server verfügbar (FS 22757) 

Neuer OPC-UA Server Treiber für zenon Logic. 

8.13 Neuer Treiber IEC 60870-5-101/104 Master (REQ 4156 

Der Treiber steht zur Verfügung. Er basiert auf dem zenon IEC870 Treiber. 

8.14 straton Runtime: Anpassung an Science Package (REQ 4267) 

Die straton Runtime (in diesem Fall nicht zenon Logic Runtime) wurde an die Verwendung von 

HiTechniSensors mit Lego Mindstorms 2.0 im zenon Science Package angepasst.  
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9. Programmierschnittstelle 

9.1 AML/CEL: Event bei Kommentar (REQ 4127) 

Wenn ein Kommentar eingegeben/geändert wird, wird der Event zAlarm_AlarmUsertextChanged 

gefeuert 

9.2 Werte in leeres Archiv einfügen (FS 24205) 

Neue Werte können in ein Archiv  eingetragen werden, auch wenn sich noch keine Werte darin 

befinden.  

9.3 Message Control Telefonnummer zur Runtime ändern (FS 
23380) 

Telefonnummern von Empfängern können zur Runtime über VBA geändert werden.  

9.4 Neue VBA Events (FS 23772) 

Es wurden neue VBA Events zum Bewegen und zur Größenänderungen von Bildern sowie zum Anklicken 

von Elementen implementiert:  

 DynPictures.Open 

 DynPictures.Close 

 DynPictures.WindowPosChanged 

 DynPictures.ElementMouseOver(IElement* obElement, VARIANT vPosX, VARIANT vPosY, long 

lButton); 

 DynPictures.ElementRightButtonDblClk(IElement* obElement); 

 DynPictures.ElementRightButtonDown(IElement* obElement); 
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 DynPictures.ElementRightButtonUp(IElement* obElement); 

 DynPictures.ElementLeftButtonDblClick(IElement* obElement); 

 DynPictures.ElementLeftButtonDown(IElement* obElement); 

9.5 Zeitfilter auch in UTC Format (FS 23772) 

Zeitfilter für AML, CEL, Archiv, Bildumschaltungen usw. stehen über die Programmierschnittstelle 

auch im UTC-Format zur Verfügung.  

9.6 Bilder ohne Rand: Neue Z-Order (REQ 4304) 

Das API-Objekt DynPicture hat eine neue Methode BringToTop(), welche das Bild in den Vordergrund 

bringt. Der Aufruf bringt ein Bild ohne „immer im Vordergrund“ an die höchste Z-Order aller Bilder ohne 

„immer im Vordergrund“ und ein Bild mit „immer im Vordergrund“ an die höchste Z-Order aller Bilder 

mit „immer im Vordergrund“. Bilder ohne „immer im Vordergrund“ überdecken also auch damit nie 

Bilder mit „immer im Vordergrund“. 

9.7 Eigenschaften von Mathematik Treiber und Intern Treiber 
(REQ 4271) 

In der Runtime ist lesender Zugriff auf die Eigenschaften "MathInfo" bei der Mathematik Variablen 
sowie auf "Local", "Remanenz" und "Initial_value" bei der Intern Variable möglich. 

10. Wizards 

10.1 Wizard zur Erstellung von Rückgabevariablen (REQ 4004) 

Nur für die Energy Edition verfügbar: 



Wizards 

 

 

40 

 

 

Der Wizard erstellt für jeden Treiber im zenon Projekt, bei dem ein Treibersimultionsprojekt angelegt ist, 

ein eigenes zenon Logic Programm. Dieses Programm simuliert für alle Variablenpaare des Treibers, auf 

die eine Substituierungsregel zutrifft eine Direktzuweisung von Befehlsvariable auf Rückmeldevariable. 

10.2 Wizard „Neues Projekt“ startet automatisch (FS 25446) 

Wird ein neues Projekt angelegt, startet automatisch der Wizard zur Konfiguration eines neuen Projekts. 

10.3 Project Wizard erneuert (REQ 4367) 

Der Wizard zur Erstellung eines Projekts wurde erneuert. Mit dem auf VSTA basierenden Wizard können 

grundlegende Objekte für neue Projekte erstellt werden. Es können konfiguriert werden: 

 Informationen zum Projekt 

 Treiber, auch mit Treiber-Variablen 

 grafische Einstellungen 

 Basis-Bilder mit Symbolen, WPF-Element, AML, CEL, Systeminformationen und einer Übersicht der 

Simulations-Variablen 

 Navigation 

Im Wizard geänderte Einstellungen werden im Benutzerprofil des Betriebssystems gespeichert und beim 

nächsten Öffnen durch den gleichen Benutzer wieder geladen. 

10.4 Neuer Wizard für Projektvergleich (REQ 4307) 

Ein neuer Backup Comparison Wizard vergleicht Projektsicherungen auf Unterschiede. Dabei wird 

ausgewertet, welche Objekte und Elemente gelöscht, hinzugefügt oder verändert wurden. Das Ergebnis 

kann als XML-Datei oder als HTML-Datei gespeichert und angezeigt werden. 

10.5 Neuer Wizard für Pharmazeutische Industrie (REQ 4201) 

Der Pharmaceutical Wizard ermöglicht die Verwaltung von validierten Projekten der Pharmazeutischen 

Industrie. Er fasst die für ein  Good Maufacturing Process (GMP) Projekt relevanten Einstellungen  
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zusammen. Diese können hier verwaltet und geändert werden. Die Einstellungen werden entweder 

über ein bestehendes Projekt oder über eine Konfigurationsdatei in den Wizard geladen.  

Folgende Einstellungen werden verwaltet: 

 Allgemeine Projekteinstellungen 

 Benutzerverwaltung 

 Benutzergruppen 

 Einstellungen für die Chronologische Ereignisliste 

 Einstellungen für die Alarmmeldeliste 

 XML-Vorlagen 

Im Wizard projektierte Einstellungen können: 

 ins aktiven Projekt zurückgeschrieben werden 

 in einem neuen Projekt gespeichert werden 

 in einer spezieller Konfigurationsdatei gespeichert werden 

Diese im Wizard erzeugten Konfigurationsdateien können immer wieder verwendet und erweitert 

werden, sind aber nur mit dem Wizard lesbar und veränderbar. 

11. Process Gateway 

11.1 OPC UA Server: Zertifikate (REQ 4024) 

Der Server unterstützt jetzt das das Prüfen von Clientzertifikaten 

11.2 OPC UA Server: Verschlüsselte Verbindung und Benutzer 
Authentifizierung (REQ 4087) 

Optional werden nur mehr verschlüsselte Verbindungen akzeptiert und ebenfalls optional ist eine 

Benutzerauthentifizierung mittels zenon Benutzer erforderlich. 
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Standardmäßig stehen alle Variablen der Runtime zur Verfügung. Die Variablenauswahl kann jedoch 

auch manuell eingestellt werden, so dass nur selektiver Zugriff möglich ist. 

11.3 DNP3 Trip/Close delegieren (FS 24481) 

Command Control Code von der Steuerung wird über das Process Gateway auf USINT Variablen als 8-Bit 

Wert geschrieben. 

11.4 IEC870 Slave (FS 23795) 

Wenn Werte für Normalized Values den Normbereich (-1 bis 1-2-15) unterschreiten oder überschreiten, 

wird das OV_870 Bit gesetzt, auch wenn in zenon die Variable das Statusbit nicht hat. 

11.5 Der SNMP Treiber Weihenstephan Treiber: Erweiterung 
implementiert (REQ 4329) 

Der Weihenstephan Treiber für zenon Logic wurde erweitert.  

12. Diverses 

12.1 Transport Server und Diagnose Server getrennt (REQ 1567) 

Der Diagnose Server ist nun ein eigenständiger Dienst (zenLogSrv.exe) der mit dem Betriebssystem 

gestartet wird. Der Transportserver (zensysrv.exe) ist nur mehr für den Remote Transport zuständig. 
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12.2 SQL Server 2008 R2 (REQ 3798) 

Als Datenbankserver für den Editor wird SQL Server 2008 R2 Express Edition inklusive Business 

Intelligence Development Studio verwendet und vom Setup automatisch installiert. 

12.3 Webserver unterstützt Codemeter (REQ 3802) 

Der Webserver unterstützt nun Softlizenzen, Wibukey Dongles und Codemeter Dongles  

12.4 Webserver unterstützt http Tunneling (REQ 3995) 

Damit Firewalls umgangen werden können unterstützt der Webserver und der Webclient das http 

Tunneling Protokoll. 

12.5 Webclient Plugin für Firefox, Safari und Chrome (REQ4059) 

Zusätzlich zum ActiveX Control für Internet Explorer stehen nun Plugins für alternative Browser zur 

Verfügung. 

12.6 Setup angepasst (REQ 4124) 

Das Setup unterstützt die Auswahl von Editionen. Das CE Setup wurde in das PC Setup integriert. Das 

Setup wurde vereinfacht, damit weniger Schritte erforderlich sind. 

12.7 Indizes ersetzen auch für Funktionen (FS 24199) 

Bei Bildumschaltungen berücksichtigt die Aktion „Indizes ersetzen“ jetzt auch Funktionen. 
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12.8 Listen in der Runtime: Spaltenbreite in Zeichen statt Pixel (FS 
25348) 

Spaltenbreiten in Listen werden ab jetzt in Zeichen statt in Pixel angegeben und gemessen.  

12.9 Neue Produktfamilie zenon Operator und zenon Supervisor 
(REQ 4289/ RQ 4294) 

zenon CE wurde abgelöst durch zenon Operator. zenon Operator steht für CE und PC Plattformen zur 

Verfügung. Einschränkungen für zenon Operator siehe Handbuch „zenon Operator“. zenon Standard 

wurde in zenon Supervisor umgewandelt. 

12.10 Pharma Edition: Eigene Objekte  (REQ 4316 und 4315) 

Die zenon Pharma Editon enthält eigene, spezielle Symbole, Bilder, Reports, Datentypen, Farbpaletten, 

Remas und Schablonen für den Einsatz in der Pharmazeutischen Industrie. 

12.11 Netzwerk: Unterstützung von IPv6 (REQ 4313) 

IPv6 kann mir zenon verwendet werden. Es werden dann alle TCP-Verbindungen ausschließlich über 

IPv6 aufgebaut. Dualer Betrieb ist nicht möglich. Diese Option kann im Startup Tool geändert werden. 

Dann müssen alle laufenden zenon Prozesse neu gestartet werde. Das betrifft insbesondere 

zenAdminSrv, zenSysSrv, zenLogSrv, zenDBSrv. 

Durch die Einstellung werden folgende Komponenten auf IPv6 umgestellt: 

 VNC-Server und VNC-Viewer 

 zenon DB-Server und zenon DB-Client 

 Admin-Service und die in allen verwendenden Modulen eincompilierte Client-Seite 

 Diagnose-Server und Diagnose-Client 

 Remotetransport Server (Sys-Server) und Remotetransport-Client im Editor 
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 zenon Netzwerk einschließlich WEB-Server 

Die folgenden Komponenten sind von der Einstellung nicht betroffen: 

 Treiberkommunikation mit den Steuerungen 

 Protokollkommunikation in den Process Gateway Plugins 

 Workbench- und Runtimekommunikation in zenon Logic 

12.12 Netzwerk: Starke Verschlüsselung (REQ 4181) 

Starke Verschlüsselung der Kommunikation im zenon Netzwerk funktioniert ab zenon Version 7.0 SP0 

für alle unterstützten Betriebssysteme (ausgenommen Windows XP SP2) und für den Webclient. 

12.13 Webserver Pro Light verfügbar (REQ 4285) 

Mit zenon 7.00 SP0 steht eine zusätzliche Version des Webservers zur Verfügung, der zenon Webserver 

Pro Light, Er ermöglicht aktive Bedienhandlungen mit zenon Operator und zenon Supervisor. 

Unterschiede zum zenon Webserver Pro: 

 Der Runtimeserver, zu dem sich die zenon Webclients verbinden, muss der gleiche Rechner sein, 

auf dem zenon Webserver Pro Light läuft.  

 Für die Prüfung wird der Computername verwendet, Domains werden nicht berücksichtigt 

 Bei Projekten mit Redundanz muss auch der zenon Webserver Pro Light redundant ausgeführt 

werden. 

 Maximal 3 Clients. 

 Keine Unterstützung für verschlüsselten Netzwerkverkehr.  

 HTTP Tunneling wird nicht unterstützt. 

12.14 zenon Redundanz: Management Tool (REQ 4253) 

Das Redundancy Management Tool überwacht den Netzwerkadapter und dessen Verbindung zum 

Netzwerk. Verliert das Gerät die Verbindung zum Netzwerk, stoppt das Redundancy Management Tool 
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die Runtime um fehlerhafte Daten zu verhindern. Dieser Vorgang kann vom Bediener innerhalb einer 

konfigurierbaren Zeitspanne abgebrochen werden. Wird die Verbindung zum Netzwerk wieder 

hergestellt, startet das Redundancy Management Tool die Runtime erneut. 

13. Treiber 

13.1 S7 TCP/IP Treiber: Alternativer TSAP für redundante SPS (REQ 
1159) 

Für Siemens S7 H-Steuerungen kann ein alternativer TSAP eingestellt werden. Fällt die erste CPU aus, 

wird automatisch zur zweiten CPU umgeschaltet. 

13.2 Mathematiktreiber: Nicht genutzte Einstellung entfernt (REQ 
1267) 

Die Schaltfläche „Variablen Liste“ beim Zähler wurde entfernt. 

13.3 Modbus RTU und Modbus Energy: LREAL Datentyp (REQ 3712) 

Beide Modbus Treiber unterstützen nun LREAL Datentypen. 

13.4 IEC870-104 Verbindungsredundanz (REQ 3964) 

Der IEC870 Treiber wurde um die Verbindungsredundanz laut IEC 60870 Edition 2.0 erweitert. 

13.5 IEC870 Timing Parameter einstellbar (REQ 3965) 

Die IEC 60870-104 Timing ParameterT1-T3, k, w sind im Treiber einstellbar. 
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13.6 IEC870_103: Parameter für RS 485 manuell einstellbar (FS 
24392) 

Die Parameter für RS 485 können jetzt manuell eingestellt werden. Alle Timeout- und Polling-Parameter 

werden jetzt in einem eigenen Dialog konfiguriert.  

13.7 IEC870_103: Response Timeout konfigurierbar (FS 23909) 

Der Response Timeout für General Abfrage ist im Treiber konfigurierbar.  

13.8 Intern Treiber: Zuweisung überträgt Status auf Variable (FS 
24198) 

Eine Zuweisung überträgt Wert, Status und Zeitstempel der Quellvariablen auf die Zielvariable.  

Die Status Echtzeit extern (T_EXTERN), Echtzeit intern (T_INTERN)und Sommer/Winterzeit Ankündigung 
(T_CHG_A) werden nicht übertragen. Diese werden vom Zeitstempel definiert. 

Die Übertragung des Wertes erfolgt bei Wertänderung. 

13.9 Logix32: Kommunikation mit Firmware V18 der Control Logix 
SPS (FS 22501) 

Der Treiber unterstützt jetzt auch die Version 18 der Firmware der Control Logix SPS.  

13.10 DNP3: TCP/IP Port einstellbar (REQ 3941) 

Der TCP/IP Port kann frei konfiguriert werden. 

13.11 ControlLogix Treiber: Offline import (REQ 4025) 

Der Logix32 und der Logix ODVA Treiber unterstützen den offline Import von ControlLogix Programmen. 
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13.12 Treiber allgemein: Redundanz für Treiber mit nur einer 
Kommunikationsverbindung (FS 25491) 

Treibern,  die nur eine Kommunikationsverbindung erlauben, erhalten in der Registerkarte „Allgemein“ 

der Treiberkonfiguration eine Option „Am Standby-Server stoppen“. Damit wird der Treiber am 

Standby-Server gestoppt und erst beim Hochstufen wieder gestartet. Im Unterschied zum Stoppen über 

Treiberkommando erhält die Variable nicht den Status „abgeschaltet“, sondern einen leeren Wert. 

Damit wird verhindert, dass beim Hochstufen zum Server nicht relevante Werte in AML , CEL und Archiv 

erzeugt werden. 

Achtung: Ist diese Option aktiv, ist die lückenlose Archivierung nicht mehr gewährleistet. 

13.13 BACNetNG: Puffer für Requests angepasst (FS 
26353) 

Der Default Wert für die Einstellung "Max. concurrent requests" wurde auf 50 erhöht. Wenn ein Gerät 

mehr Requests als eingestellt sendet, werden solange neue Puffer allokiert bis das theoretische 

Maximum von 256 erreicht wurde. Aus Performancegründen sollte die Einstellung "Max. concurrent 

requests" auf das Maximum des verbundenen Geräts konfiguriert werden. Nur wenn das Gerät auch mit 

anderen Geräten kommuniziert, sollte eventuell ein kleinerer Wert eingestellt werden.  

13.14 BACNetNG: Unterstützung von ISO 8859-1 Zeichensatz 
(FS 25692) 

Der Treiber unterstützt jetzt den Zeichensatz ISO 8859-1. 

13.15 BACNetNG: Lesen von Kennung und Einheit beim 
Import (FS 23358) 

Der Treiber unterstützt beim Import von Variablen das Lesen von Kennung und Einheit.  

13.16 BURPVI: Blocklesen von Strukturen (FS 25444) 

Strukturen können jetzt blockweise gelesen werden.  
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13.17 DCA_MW32: Variablenimport über CSV-Datei (FS 
24709) 

Der Treiber unterstützt jetzt den Import von Variablen aus einer CSV-Datei. 

13.18 DNP3: Trip/Close verfügbar (FS 23630) 

Der Treiber unterstützt Trip, Close und NUL. 

13.19 DNP3: Pulsdauer je Verbindung konfigurierbar (FS 23780) 

Der Treiber unterstützt die Konfiguration der Pulsdauer für Trip, Close und NUL je Verbindung. 

13.20 EibV2: KNXnet/IP Unterstützung(FS 23563) 

Der Treiber unterstützt jetzt die Verwendung des Falcon Connection Managers. Damit ist der Einsatz 

jedes aktuellen u7nd künftigen Bus Interface Protokolls möglich, das von der installierten Falcon Version 

unterstützt wird.  

13.21 EibV2: Online Import von Variablen (FS 23826) 

Der Treiber unterstützt den Online-Import von Variablen. 

13.22 Hydrometer: Sortierung der Zähler (FS 25808) 

Die Sortierung der Zähler/Receiver erfolgt nach der Sekundäradresse und nicht mehr nach der 

Netzadresse.  

13.23 Hydrometer: Unterstützung von OMS (FS 24662) 

Der Treiber unterstützt OMS Data und Real Data für M-Bus Receiver 868 OMS. 



Treiber 

 

 

50 

 

 

13.24 IEC850: KEMA zertifiziert (FS 23524) 

Der IEC61850 Client Treiber erfüllt die Anforderungen für die KEMA Zertifizierung und hat diese 

erhalten.  

13.25 IEC850: Unterstützung für Authentifizierung (FS 
24250) 

Treiber unterstützt Authentifizierung nach ISO 8650-1. Die Verbindung zwischen Client und Server kann 

mit einem Passwort geschützt werden.  

13.26 IEC850: Alternative IP-Adresse (FS 24313) 

Eine alternative IP-Adresse kann konfiguriert werden. Schlägt der Verbindungsversuch zur ersten 

IP-Adresse fehl, wird nach der Netz-Fehlerwartezeit auf die alternative IP Adresse umgeschaltet. Diese 

wird beibehalten bis entweder der Treiber neu gestartet wird oder die Verbindung fehlschlägt, dann 

wird wieder versucht, mit der ersten IP-Adresse zu verbinden. 

13.27 IEC61850 Client und Server in zenon Logic: Nur 

IEC1131 konforme Zeichen zugelassen (FS 23857) 

Für Variablen sind nur Zeichen zugelassen, die zur Norm IEC1131 konform sind.  

13.28 S7TCP32: Alternative IP-Adresse bei CPU Stopp (FS 
24394) 

Eine neue Option in der Konfiguration ermöglicht den automatischen Wechsel zu einer alternativen IP-

Adresse, wenn die verbundene CPU stoppt. 

13.29 SNMP: Unterstützung für v2 Traps (FS 23212) 

Der Treiber unterstützt jetzt V1 und V2 SNMP-Traps.  
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13.30 VDMALaeutus: Unterstützung von Audit Trail Messages (FS 
23611) 

Nachrichten werden in Variablen als XML angezeigt. Die Audit Trail Message ist eine String-Variable. 

Wird eine Nachricht empfangen, wird ein String mit folgender Syntax erstellt: Text.Entry, Variable.Name, 

Variable.Value.Old, Variable.Value.New 

13.31 VDMALaeutus: Offline-Import (FS 23206) 

Mit diesem Treiber ist jetzt der Offline-Import von Variablen möglich. Dafür müssen das Laetus XML-

Interface (2.6.0 E2) und die Datei VDMALaetus_Laetus.xml vorhanden sein.  

13.32 ALLENBNT: Unterstützung für Unsolicited Messages (REQ 4353) 

Der Treiber verwendet jetzt eine Konfigurationstextdatei, um die Konfiguration für Unsolicited Messages 

zu speichern. 

Achtung: Mit der Unterstützung von Unsolicited Messages ändern sich die Konfigurationseinstellungen 

des Treibers. In bestehende Projekte muss daher die Treiberkonfiguration angepasst werden. 

13.33 BuRPVI: Blocklesen von Arrays (REQ 4255) 

Der Treiber liest jetzt Arrays auch im Block ein. 

13.34 BuRPVI: Blocklesen von Strukturen (REQ 4323) 

Der Treiber liest neben Arrays auch Strukturen im Block ein. Für den Einsatz wird mindestens eine  PVI 

Runtime V3.0.0.3119 benötigt. 
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13.35 OPCUA Client: "Monitored Item" und "Subscription Item" (REQ 
4319) 

Intervallzeit von „Monitored Item“ und „Subscription Item“ kann konfiguriert werden.  

13.36 IEC 61850: Trigger Options individuell setzen (REQ 4305) 

Im Konfigurationsdialog für den IEC850 Treiber können Trigger Options für den Server individuell gesetzt 

werden.  

13.37 IEC 61850: orCat einstellbar (REQ 4248) 

Origin Category kann in der Treiberkonfiguration pro IEC850 Treiber konfiguriert werden.  

13.38 MELSECA optimiert (REQ 4248) 

MELSECA unterstützt jetzt 3E binary Frames im TCP Modus, Treiberobjekttypen „Datei-Register“ (R/ZR) 

und „Daten-Spezial-Register“ (D) und Datentyp REAL.  

13.39 MODBUS Energy und MODRTU32: Unterstützung für String 
Variablen (REQ 4170) 

Beide Treiber unterstützen jetzt String Variablen.  

13.40 SNMP: Trap Lists empfangbar (REQ 4237) 

Der SNMP Treiber wurde um die Features „OID Variablen in beschreibende Texte übersetzen“ und „Liste 

aller Inhalte einer Trap“ erweitert.  
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13.41 straton32 und atratonNG: ULINT wird unterstützt (REQ 4206) 

straton32 und stratonNG unterstützten ULINT- In zenon Logic wird der volle Wertbereich unterstützt, in 

zenon werden ULINT und LINT nur in einem eingeschränkten Wertbereich unterstützt. ULINT und LINT 

werden unter CE nur begrenzt unterstützt.  

13.42 Neue Treiber 

Treiber Steuerungs- Typ Bemerkung 

Hydrometer32 IZAR Center der 

Hydrometer GmbH  

Der Hydrometer-Treiber dient zur Kopplung an das 
IZAR Center der Firma Hydrometer GmbH. An das IZAR 
Center können entweder M-Bus Geräte oder 
Hydrometer Funkempfänger angeschlossen werden. 
Über die Funkempfänger (M-Bus Receiver 868) 
können Geräte in Funkreichweite ausgelesen werden.  

Fraport FRAPORT 

Gepäckverbundsystem 

Der FRAPORT-Treiber ermöglicht es, mit zenon im 
Gepäcksystemverbund (GSV) alle Meldungen und 
Anzeigen abzubilden und auf das System steuernd 
einzuwirken. 

LS_XGT32 LS Industrial Systems 

XGT Serie 

Ethernet Kommunikationstreiber, pollend, für Steuerungen 

der Serie XGT von LS Industrial Systems, über deren 

dediziertes Protokoll. Für Input und Output, symbolische 

und direkte Variablen. Unterstützt numerische Datentypen 

von 1 Bit bis 8 Byte. 

14. Wichtige Punkte zum Beachten 

14.1 Unterstützte Betriebssysteme 

DIE VERSION 7.0 LÄUFT UNTER FOLGENDEN PC BETRIEBSSYSTEMEN: 

 Windows XP Professional (nur x86 Version) - Mindestens Service Pack 3 erforderlich.  
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 Windows XP Embedded SP3 (Vorausgesetzt alle notwendigen Betriebssystemkomponenten sind 

vorhanden) – Nur Runtime 

 Windows Embedded Standard 2009 (Vorausgesetzt alle notwendigen 

Betriebssystemkomponenten sind vorhanden) – Nur Runtime 

 Windows Embedded Standard 7 (Vorausgesetzt alle notwendigen Betriebssystemkomponenten 

sind vorhanden) – Nur Runtime 

 Windows Vista (Business, Enterprise und Ultimate Version jeweils x86 und x64 Versionen) –

Mindestens Service Pack 1 erforderlich 

 Windows 7 (Professional, Ultimate, Enterprise Version jeweils x86 und x64 Versionen) 

 Windows Server 2003 ab Service Pack1 (Alle Editionen, 32 Bit und 64 Bit Versionen) 

 Windows Server 2008 (Alle Editionen) 

 Windows Server 2008 R2 (Alle Editionen) 

 Itanium Prozessoren werden für kein Betriebssystem unterstützt. 

UND UNTER FOLGENDEN WINDOWS CE BETRIEBSSYSTEMEN: 

 Windows CE 5.0 

 Windows CE 6.0 

Für alle Windows CE Plattformen steht die Runtime und die für CE verfügbaren Treiber für x86 und ARM 

Prozessoren zur Verfügung. 

14.2 Einschränkungen bei 64Bit Betriebssystemen 

Folgende Funktionalitäten sind unter 64 Bit nicht gegeben: 

 straton Realtime Runtime ist nicht verfügbar. 

14.3 Einbinden von VBA Wizards und VSTA Wizards 

Alle VBA Wizards werden vom Editor des Leitsystems in der Datei „ZenWorkspace.vba“ gespeichert. Alle 

VSTA Wizards sind im Workspace AddIn gespeichert. 
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Bei einer Neuinstallation werden diese Dateien nur dann auf Ihren Rechner kopiert, wenn sie nicht 

bereits im Installationsverzeichnis vorhanden ist. Bestehende VBA/VSTA Dateien werden nicht 

überschrieben, da ansonsten alle Ihre Änderungen gelöscht würden. Wenn Sie die von uns neu 

ausgelieferten oder modifizierten Wizards trotzdem nützen möchten, importieren Sie diese einfach 

manuell über das Menü „Datei – Update Wizards“ im Editor. Dabei können Sie selbst entscheiden, 

welche Wizards Sie überschreiben möchten, und welche nicht. 

14.4 Überschreiben von Runtime Dateien 

Bei der Erzeugung der Runtime Dateien im Editor kann es vorkommen, dass zur Laufzeit geänderte 

Dateien überschrieben werden können. Das betrifft die Module: 

 Rezeptgruppen Manager 

 Production & Facility Scheduler bzw. Scheduler 

 Benutzer Verwaltung 

 Rezepte Standard 

Damit die zur Laufzeit erstellten Daten (Rezepte, Fahrpläne usw.) bei der Erzeugung der Runtime 

Dateien nicht verloren gehen, gibt es die Karteikarte bei der Projektkonfiguration: “RT änderbare 

Daten”. Dort kann für die oben angeführten Module bestimmt werden, ob beim Erzeugen der Runtime-

Dateien die entsprechenden Dateien erzeugt werden sollen oder nicht. Wenn die Kontrollkästchen nicht 

aktiviert sind, dann werden die Daten überschrieben! 

Dieses Verhalten gilt  auch beim Remote Transport, wenn die Runtime Dateien auf einen anderen 

Rechner übertragen werden sollen. Daher gelten auch hier dieselben Kontrollkästchen. Wenn Sie alle 

Dateien auf ein Remote System übertragen wollen, dann müssen Sie die Kontrollkästchen deaktivieren, 

da sonst die entsprechenden Dateien nicht mit übertragen werden. 

Sowohl beim Runtime Dateien erzeugen, als auch beim Remote RT Dateien übertragen erscheint eine 

Meldung im Ausgabefenster, dass die entsprechenden Dateien nicht überschrieben wurden. 

Die Standard Einstellung ist: Runtime Dateien werden nicht überschrieben! 

14.5 Konvertierung von bestehenden Daten 

Wird ein Projekt mit der Version 7.x Runtime das erste Mal gestartet, erfolgt eine Konvertierung der 

Runtime-Dateien der betroffenen Module. Damit wird sichergestellt, dass zur Laufzeit erstellte Daten 

nicht verloren gehen. Lesen Sie dazu bitte auch das Thema Konvertierung im Kapitel Allgemeines. 
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  Achtung 

Alle anderen Dateien müssen im Editor für die neue Version erzeugt werden, da sonst 

das Projekt nicht gestartet werden kann! 

14.6 straton Intellisense ist langsam 

Die Intellisense Funktion der straton Workbench kann bei großen Programmen dazu führen, dass 

Projekte sehr lange zum Öffnen brauchen. In diesem Fall sollte die Intellisense Funktion in der 

Workbench deaktiviert werden. 

14.7 Process Desk – Tasks beenden 

Das Process Desk des Leitsystems erlaubt es, auch hängen gebliebene Tasks zu beenden. Bitte benutzen 

Sie diese Option wirklich nur im Notfall, wenn Sie sicher sind, dass sich der Task nicht doch noch von 

selbst beendet. Einige Treiber benötigen eine gewisse Nachlaufzeit, da Sie beim Beenden erst ein 

Prozessabbild schreiben. Durch vorzeitiges Beenden kann es hier zu Datenverlust kommen!  

14.8 Seitenvorschau und Ausdruck bei Reportgenerator 

Damit die Seitenvorschau und der Ausdruck des Reportgenerators funktionieren, muss ein Drucker 

eingerichtet sein. 

14.9 Speichern von Reports des Report Generatorin der Runtime 

Bitte beachten Sie, dass beim Speichern von Reports zur Laufzeit alle Funktionen durch den Inhalt der 

Zellen (Zahlen) überschrieben werden. Die Funktionen stehen in diesen Reports (.xrs Dateien) nicht 

mehr zur Verfügung. Zudem sind diese Reports im Editor nicht mehr bearbeitbar. Bitte benutzen Sie 

daher die MDI Funktion „Speichern unter“ damit die original Reports aus dem Editor nicht 

überschrieben werden. Außerdem empfehlen wir Ihnen, dass sie die original Reports auf 

„schreibgeschützt“ setzen. 
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14.10 Nachladen von Projekten mit Simulatortreibervariablen 

Simulatortreibervariablen, die nicht als HD-Variable projektiert sind, werden durch die Funktion 

„Nachladen“ wieder auf den Wert 0 zurückgesetzt. Ausschließlich HD-Simulatortreibervariablen 

behalten ihren Wert auch nach dem Nachladen. 

14.11 Komplexe Vektorgrafiken 

Beim Einsatz von vielen und/oder komplexen Vektorgrafiken kann die Bildaufschaltzeit zur Laufzeit 

verlängert werden. Bitte bei der Projektierung von Prozessbildern beachten. 

14.12 Das Leitsystem in Autostartgruppe mit Dongle Lizenzierung 

Wenn das Leitsystem aus der Autostartgruppe gestartet wird, kann es vorkommen, dass es vor dem 

Wibu Key bzw. Codemeter Treiber geladen wird. Folglich wird zu diesem Zeitpunkt kein Dongle 

gefunden und das Leitsystem startet im Demo-Mode. 

Dieses Verhalten können Sie verändern, indem die Runtime verzögert gestartet wird. Dazu setzen Sie in 

der zenon6.ini folgenden Eintrag: 

[Default] 

STARTDELAY=   (Verzögerung des Runtime Starts in ms) 

14.13 Wibu Key Fehlermeldung „WK1128“ 

Wenn Sie beim Starten von Editor oder Runtime eine Fehlermeldung WK1128 bekommen installieren 

Sie bitte die aktuelle Version der Wibu Key Software von der Installations-CD. 

14.14 Netzwerkzugriffe – Firewalls 

Verschiedenste  Komponenten des Leitsystems versuchen auf das Netzwerk zuzugreifen, und können 

dadurch bei Firewalls bzw. bei Personal Firewalls einen Alarm auslösen. Wenn Sie das Netzwerk bzw. 

den Remote Transport verwenden möchten, müssen Sie die entsprechenden TCP/IP Ports freigeben. 

Folgende Programmteile des Leitsystems verursachen Netzwerkzugriffe: 
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 Der Editor (zenone32.exe) 

 Der Administrationsdienst (zenAdminSrv.exe) 

 Der Diagnose Server (zenLogSrv.exe) 

 Der Datenbank Server (zendbsrv.exe) 

 Der Netzwerkserver (zennetsrv.exe) 

 Der Transportservice (zensyssrv.exe) 

 Der WEB Server (zenWEBsrv.exe) 

 Der OPC Server (zenOPCsrv.exe) 

 Das Process Gateway (zenProcGateway.exe) 

 Die straton Workbench und die straton Runtime 

 Der Remote Desktop (zenVncSrv.exe und zenVncCli.exe) 

 Alle Treiber mit TCP/IP Verbindungen 

14.15 ActiveX Controls 

Werden spezielle ActiveX Controls entwickelt, muss folgendes beachtet werden: 

Falls der DISPATCH - der im „zenonInit“ Event von zenon übergeben wird – im ActiveX Control 

gespeichert wird, muss ein „AddRef“ gemacht werden, da dieser DISPATCH nur innerhalb des Events 

„zenonInit“ gültig ist. Wird das „AddRef“ nicht aufgerufen, führt dies zu einem Absturz der gesamten 

Runtime. Ebenso muss im „zenonExit“ Event ein Release gemacht werden. 

14.16 MS-ActiveX Element DBGrid32.ocx funktioniert nicht 

Es sind mehrere Probleme in Zusammenhang mit dem Einsatz des Microsoft ActiveX Elements 

DBGrid32.ocx in der Runtime bekannt. Bitte setzen Sie daher andere ActiveX Elemente wie z.B. 

MSDATGRD.ocx ein. 
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14.17 Fehlerhafte Liniendarstellung bei nicht erweitertem 
Grafikmodus 

Im erweiterten Grafikmodus können strichlinierte Linien mit Linienbreite > 1 gezeichnet werden. 

Deaktiviert man den erweiterten Grafikmodus und zoomt auf die Linie, so wird diese Linie voll 

durchgezogen angezeigt. 

14.18 Das Startup Tool muss den Datenbankserver-Dienst richtig 
eingetragen haben 

Mit dem Startup Tool können Sie neben den Versionen auch den Datenbank-Server wechseln. Wenn Sie 

diese Funktion nutzen müssen Sie folgendes beachten: 

Zwischen Version 6.21 SP0 und 6.22 SP0 wurde der SQL Service vom Setup falsch in der zendb.ini 

eingetragen. Dies war kein Problem, da der Wert vom zenDBSrv nicht berücksichtigt wurde. Ab 6.22 SP1 

ist das wieder der Fall. 

Wenn Sie mit der Funktion Read from zenDB.ini die Werte ausgelesen haben, sind diese im Startup Tool 

falsch abgelegt. Sie müssen daher bestehende Einträge prüfen und gegebenenfalls korrigieren. 

14.19 Stringarrays mit straton32 Treiber 

Mehrere Stringarrays mit derselben Größe können mit dem straton32 Treiber erst ab 6.22 SP1 in 

Verbindung mit der straton Workbench SR7-3 korrekt ausgelesen werden. Werden Projekte älterer 

Version konvertiert muss bei jedem Stringarry die Stringlänge einmalig geändert werden damit die 

Kommunikation funktioniert. 

14.20 Transportservice nicht automatisch gestartet 

Der Transportservice (zensyssrv.exe) wird normalerweise von Betriebssystem automatisch beim 

Anmelden eines Benutzers gestartet. Sollte der Transportservice nicht gestartet sein, kann der Rechner 

nicht mit dem Remote Transport erreicht werden. 

Bei einer Neuinstallation wird er erst nach einem Neustart des Rechners wieder neu gestartet. 

Sollte der Eintrag zum automatischen Starten in der Registry versehentlich gelöscht worden sein, so 

kann mit dem Befehl Register im Startup Tool der Eintrag wiederhergestellt werden. Dabei wird der 

Transportservice auch automatisch neu gestartet. 


	1. Einleitung
	2. Allgemeines
	2.1 Serien- und Aktivierungsnummern (REQ 4310)
	2.2 Editor Kompatibilität zu den Versionen 6.20 SP4, 6.21 SP0, 6.21 SP1, 6.22 SP0, 6.22 SP1, 6.50 SP0, 6.51 SP0 und 7.0
	2.3 Runtime Kompatibilität zu den Versionen 6.20 SP4, 6.21 SP0, 6.21 SP1, 6.22 SP0, 6.22 SP1, 6.50 SP0, 6.51 SP0 und 7.0
	2.4 Konvertierung von Projekten
	2.4.1 Alle Versionen – RT änderbare Daten
	2.4.2 Alle Versionen – VBA: Direkter Variablenzugriff per Request nicht mehr möglich
	2.4.3 Alle Versionen – VBA: Properties entfernt
	2.4.4 Alle Versionen: Status Kurzbezeichner geändert
	2.4.5 Alle Versionen: Erweiterte Grafikfunktionen deaktiviert
	2.4.6 Alle Versionen: Menüs: Systemschrift wird anders dargestellt
	2.4.7 Alle Versionen: Rezeptgruppenmanager
	2.4.8 Alle Versionen: Message Control
	2.4.9 Alle Versionen: IEC61850 Server von zenon Logic: Datentyp des Enum Attributes von INT auf SINT geändert
	2.4.10 Version 5.50
	2.4.11 Versionen 6.0 bis 6.51 – neuer SQL Server
	2.4.12 Datenablage geändert ab 6.0
	2.4.13 Archivauslagerung in SQL Datenbank (Projekte bis 6.01)
	2.4.14 Filterprofile (5.50 Projekte)
	2.4.15 Simulatortreiber (5.50 Projekte)
	2.4.16 3S Arti Treiber (Projekte bis 6.01 SP1)
	2.4.17 Mehrplatzfähige Projekte konvertieren

	2.5 Paralleler Einsatz von mehreren Versionen

	3. Editor
	3.1 Remote Transport Einstellungen in Toolbar (REQ 781)
	3.2 Variablen Strukturelemente per Drag&Drop Verschieben (REQ 1169)
	3.3 Info über Dialog zeigt lizenzierte Module an (REQ 1341)
	3.4 Verknüpfte Reaktionsmatrix entfernen (REQ 1384)
	3.5 Remote Rechner neu starten (REQ 1429)
	3.6 Verknüpfung ersetzen projektübergreifend (REQ 3361)
	3.7 XML-Import von Symbolen abbrechen (REQ 3555)
	3.8 XML-Import von Bildern abbrechen (REQ 3618)
	3.9 Einzelbearbeitungsmodus im Kontextmenü auch deaktivierbar (REQ 3743)
	3.10 Zuletzt geöffnete Bilder nicht mehr verfügbar (REQ 3748)
	3.11 XML Import von geänderten Strukturdatentypen (REQ 3830)
	3.12 Filter- und sortierbare Liste für ALC Alias Dialog (REQ 3852)
	3.13 Sprachtabelle überarbeitet (REQ 3956)
	3.14 Bild Speicherdatum in Detailansicht anzeigen (REQ 3985)
	3.15 ALC-Alias ersetzen an verknüpften Symbolen (REQ 3843)
	3.16 Querverweise im Editor (REQ 4037)
	3.17 CSV Variablenimport: Löschen und Umbenennen (REQ 4067)
	3.18 Projektsicherung: Eintrag in Änderungshistorie  (FS 25456)
	3.19 Versionierung von Projektsicherungen (REQ 4200)

	4. Bilder/Bildelemente
	4.1 Combo-/Listbox Element: Einträge unsichtbar, Dynamische Einträge (REQ 1064)
	4.2 Lasso Funktion verbessert (REQ 4117)
	4.3 DirectX-Unterstützung implementiert (REQ 4185)
	4.4 Glow-Effekt möglich (REQ 4279)
	4.5 Schablonen hervorheben – „Blur-Effekt“ (REQ 4312)
	4.6 Vorlagen für spezielle Bildtypen (REQ 4368/4256)
	4.7 WPF: Sammeldateien möglich (REQ 4262)
	4.8 WPF: Neue Elemente (REQ 4215)

	5. Runtime
	5.1 Filterprofile exportier-/importierbar (REQ 818)
	5.2 Messagebox bei nicht ausreichenden Rechten (REQ 3925)
	5.3 Einzelne Bilder nicht an Bildschirmauflösung anpassen (REQ 3999)
	5.4 Daten Laden abbrechen wenn System Ressourcen nicht ausreichen (REQ 4038):
	5.5 Verschlüsselung des Netzwerkverkehrs (REQ 4111)
	5.6 Gezielter RT Dateien Abgleich für Terminal Server (REQ 4116)
	5.7 Fensterstil „Titel mit min. und max. Schaltfläche“ wieder verfügbar (FS 24202)

	6. Funktionen
	7. Module
	7.1 RGM: Filter- und Sortierbare Rezeptliste (REQ 410)
	7.2 RGM: Min./Max. Werte von Rezepten aus Variable (REQ 3455)
	7.3 RGM: Statusvariable je Rezeptgruppe (REQ 4042)
	7.4 RGM: Systemtreibervariable für selektiertes Rezept im Bild (REQ 4043)
	7.5 RGM: Rezeptversionierung und Rezeptstatus (REQ 4044)
	7.6 RGM: Rezeptexport und Import im XML Format (REQ 4045)
	7.7 RGM: Filtern nach Status und Version (REQ 4332)
	7.8 RGM: Statusänderung (REQ 4297)
	7.9 RGM: XML Export/Import (REQ 4331)
	7.10 Archivserver : Eigene Hysterese (REQ 913)
	7.11 Erweiterter Trend: Gantt Kurven mit Beschriftung (REQ 1558)
	7.12 Erweiterter Trend: Kurven Dialog optimiert (REQ 3905)
	7.13 Erweiterter Trend: Einheit für Y Achse deaktivierbar (REQ 3959)
	7.14 Erweiterter Trend Starter Edition: Zoomen und scrollen möglich (FS 25647)
	7.15 Erweiterter Trend: Erweiterte Kurvenliste (REQ 4322)
	7.16 Weltbild: Direktnavigation und Multitouch (REQ 3490)
	7.17 S7-Graph: Sprachumschaltbarkeit (REQ 3676)
	7.18 S7-Graph mehrere Schrittketten (REQ 4104)
	7.19 S7-Graph: Unter Windows CE verfügbar (REQ 4290)
	7.20 S7-Graph: Import Alarmvariablen entfernt (REQ 4198)
	7.21 AML: Kommentar zwingen erforderlich (REQ 3737)
	7.22 AML/CEL: Inkrementeller SQL Export (4113)
	7.23 AML/CEL: Druckerkonfiguration zur Runtime (FS 25192)
	7.24 AML/CEL: Zeitfilter erweitert (FS 25385)
	7.25 Message Control neu (REQ 3766)
	7.26 ALC: Geänderte Darstellung von Mehrfachversorgung und gesicherte Versorgung (REQ 4018)
	7.27 ALC: Trenner unter Last – Algorithmus geändert (REQ: 4021)
	7.28 ALC: Neue Elemente (REQ 4108)
	7.29 ALC: Neuer Algorithmus für Mehrfachversorgung (REQ 4144)
	7.30 ALC: Neuer Algorithmus für Undefined-Einfärbung (REQ 4293)
	7.31 Befehlsgabe: Ausnahme Topologische Verriegelung (FS 24700)
	7.32 Report Viewer: Tool für RDL-Dateien (REQ 4234)

	8. zenon Logic (ehemals straton)
	8.1 Verhalten für Retain Variable speichern einstellbar (REQ 3584)
	8.2 IEC 60870 Slave Treiber erweitert (REQ 3789)
	8.3 straton NG Treiber für integrierte Lösung (REQ 3826)
	8.4 IEC 61850 Server Treiber um TimeQuality erweitert (REQ 3879)
	8.5 IEC 61850 Server Treiber um Arrays erweitert (REQ 3879)
	8.6 IEC 61850 Server Treiber an KEMA zertifizierter Stand angepasst (REQ 4141)
	8.7 IEC 61850 Server Treiber - GOOSE: Wiederholungsraten anpassbar (REQ 4241)
	8.8 Neuer Treiber: IEEE C37.118 Treiber (REQ 4063)
	8.9 Firmware für Lego Mindstorms NX2 (REQ 4065)
	8.10 Neuer Treiber für Siemens mEC Controller (REQ 4066)
	8.11 Integrierte Lösung Mehrplatzfähig (REQ 4097)
	8.12 OPC-UA Server verfügbar (FS 22757)
	8.13 Neuer Treiber IEC 60870-5-101/104 Master (REQ 4156
	8.14 straton Runtime: Anpassung an Science Package (REQ 4267)

	9. Programmierschnittstelle
	9.1 AML/CEL: Event bei Kommentar (REQ 4127)
	9.2 Werte in leeres Archiv einfügen (FS 24205)
	9.3 Message Control Telefonnummer zur Runtime ändern (FS 23380)
	9.4 Neue VBA Events (FS 23772)
	9.5 Zeitfilter auch in UTC Format (FS 23772)
	9.6 Bilder ohne Rand: Neue Z-Order (REQ 4304)
	9.7 Eigenschaften von Mathematik Treiber und Intern Treiber (REQ 4271)

	10. Wizards
	10.1 Wizard zur Erstellung von Rückgabevariablen (REQ 4004)
	10.2 Wizard „Neues Projekt“ startet automatisch (FS 25446)
	10.3 Project Wizard erneuert (REQ 4367)
	10.4 Neuer Wizard für Projektvergleich (REQ 4307)
	10.5 Neuer Wizard für Pharmazeutische Industrie (REQ 4201)

	11. Process Gateway
	11.1 OPC UA Server: Zertifikate (REQ 4024)
	11.2 OPC UA Server: Verschlüsselte Verbindung und Benutzer Authentifizierung (REQ 4087)
	11.3 DNP3 Trip/Close delegieren (FS 24481)
	11.4 IEC870 Slave (FS 23795)
	11.5 Der SNMP Treiber Weihenstephan Treiber: Erweiterung implementiert (REQ 4329)

	12. Diverses
	12.1 Transport Server und Diagnose Server getrennt (REQ 1567)
	12.2 SQL Server 2008 R2 (REQ 3798)
	12.3 Webserver unterstützt Codemeter (REQ 3802)
	12.4 Webserver unterstützt http Tunneling (REQ 3995)
	12.5 Webclient Plugin für Firefox, Safari und Chrome (REQ4059)
	12.6 Setup angepasst (REQ 4124)
	12.7 Indizes ersetzen auch für Funktionen (FS 24199)
	12.8 Listen in der Runtime: Spaltenbreite in Zeichen statt Pixel (FS 25348)
	12.9 Neue Produktfamilie zenon Operator und zenon Supervisor (REQ 4289/ RQ 4294)
	12.10 Pharma Edition: Eigene Objekte  (REQ 4316 und 4315)
	12.11 Netzwerk: Unterstützung von IPv6 (REQ 4313)
	12.12 Netzwerk: Starke Verschlüsselung (REQ 4181)
	12.13 Webserver Pro Light verfügbar (REQ 4285)
	12.14 zenon Redundanz: Management Tool (REQ 4253)

	13. Treiber
	13.1 S7 TCP/IP Treiber: Alternativer TSAP für redundante SPS (REQ 1159)
	13.2 Mathematiktreiber: Nicht genutzte Einstellung entfernt (REQ 1267)
	13.3 Modbus RTU und Modbus Energy: LREAL Datentyp (REQ 3712)
	13.4 IEC870-104 Verbindungsredundanz (REQ 3964)
	13.5 IEC870 Timing Parameter einstellbar (REQ 3965)
	13.6 IEC870_103: Parameter für RS 485 manuell einstellbar (FS 24392)
	13.7 IEC870_103: Response Timeout konfigurierbar (FS 23909)
	13.8 Intern Treiber: Zuweisung überträgt Status auf Variable (FS 24198)
	13.9 Logix32: Kommunikation mit Firmware V18 der Control Logix SPS (FS 22501)
	13.10 DNP3: TCP/IP Port einstellbar (REQ 3941)
	13.11 ControlLogix Treiber: Offline import (REQ 4025)
	13.12 Treiber allgemein: Redundanz für Treiber mit nur einer Kommunikationsverbindung (FS 25491)
	13.13 BACNetNG: Puffer für Requests angepasst (FS 26353)
	13.14 BACNetNG: Unterstützung von ISO 8859-1 Zeichensatz (FS 25692)
	13.15 BACNetNG: Lesen von Kennung und Einheit beim Import (FS 23358)
	13.16 BURPVI: Blocklesen von Strukturen (FS 25444)
	13.17 DCA_MW32: Variablenimport über CSV-Datei (FS 24709)
	13.18 DNP3: Trip/Close verfügbar (FS 23630)
	13.19 DNP3: Pulsdauer je Verbindung konfigurierbar (FS 23780)
	13.20 EibV2: KNXnet/IP Unterstützung(FS 23563)
	13.21 EibV2: Online Import von Variablen (FS 23826)
	13.22 Hydrometer: Sortierung der Zähler (FS 25808)
	13.23 Hydrometer: Unterstützung von OMS (FS 24662)
	13.24 IEC850: KEMA zertifiziert (FS 23524)
	13.25 IEC850: Unterstützung für Authentifizierung (FS 24250)
	13.26 IEC850: Alternative IP-Adresse (FS 24313)
	13.27 IEC61850 Client und Server in zenon Logic: Nur IEC1131 konforme Zeichen zugelassen (FS 23857)
	13.28 S7TCP32: Alternative IP-Adresse bei CPU Stopp (FS 24394)
	13.29 SNMP: Unterstützung für v2 Traps (FS 23212)
	13.30 VDMALaeutus: Unterstützung von Audit Trail Messages (FS 23611)
	13.31 VDMALaeutus: Offline-Import (FS 23206)
	13.32 ALLENBNT: Unterstützung für Unsolicited Messages (REQ 4353)
	13.33 BuRPVI: Blocklesen von Arrays (REQ 4255)
	13.34 BuRPVI: Blocklesen von Strukturen (REQ 4323)
	13.35 OPCUA Client: "Monitored Item" und "Subscription Item" (REQ 4319)
	13.36 IEC 61850: Trigger Options individuell setzen (REQ 4305)
	13.37 IEC 61850: orCat einstellbar (REQ 4248)
	13.38 MELSECA optimiert (REQ 4248)
	13.39 MODBUS Energy und MODRTU32: Unterstützung für String Variablen (REQ 4170)
	13.40 SNMP: Trap Lists empfangbar (REQ 4237)
	13.41 straton32 und atratonNG: ULINT wird unterstützt (REQ 4206)
	13.42 Neue Treiber

	14. Wichtige Punkte zum Beachten
	14.1 Unterstützte Betriebssysteme
	14.2 Einschränkungen bei 64Bit Betriebssystemen
	14.3 Einbinden von VBA Wizards und VSTA Wizards
	14.4 Überschreiben von Runtime Dateien
	14.5 Konvertierung von bestehenden Daten
	14.6 straton Intellisense ist langsam
	14.7 Process Desk – Tasks beenden
	14.8 Seitenvorschau und Ausdruck bei Reportgenerator
	14.9 Speichern von Reports des Report Generatorin der Runtime
	14.10 Nachladen von Projekten mit Simulatortreibervariablen
	14.11 Komplexe Vektorgrafiken
	14.12 Das Leitsystem in Autostartgruppe mit Dongle Lizenzierung
	14.13 Wibu Key Fehlermeldung „WK1128“
	14.14 Netzwerkzugriffe – Firewalls
	14.15 ActiveX Controls
	14.16 MS-ActiveX Element DBGrid32.ocx funktioniert nicht
	14.17 Fehlerhafte Liniendarstellung bei nicht erweitertem Grafikmodus
	14.18 Das Startup Tool muss den Datenbankserver-Dienst richtig eingetragen haben
	14.19 Stringarrays mit straton32 Treiber
	14.20 Transportservice nicht automatisch gestartet


